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Sap. I . 217 (8

Das erste Buch Samuel .
Jevier folgende Bücher erklären den stand des volcksIsrael under der königlichen Monarchen / die durch Samuel den letzten Richter ist angerichtet worden : Wie die
Könige auff einander erfolget und geregieret haben : Wie der Gottesdienst under ihnen be
schaffen gewesen / Wie lange das Königreich gestanden : Und auß was ursachenfolchesvom volck Ottes genommen : Auch was für offenbahrung GOttes durch die Propheten /den stand und fall des Königreichs betreffend / geschehen . Die Griechen und Lateiner

haben diese Bücher allevier intituliert / Von den Königen/ dieweilfürnemlichin denselbendas leben und
thaten derKönigen verfaffetsind. Die Hebreerhaben eine besondere inscription in den zweyen ersten/diefie nennendie Bücher Samuels /auß ursach/weil siedie empfängnuß /geburt und den gangen lauff des lesbens des ProphetenSamuels beschreiben/fampt dem leben und geschichtenbeyder ersten Königen /Sauls
und Davids /welche er zu Königen nach ordnung und befehl GOttes gesalbet und geweihet hat . Diß erste
Buchbegreifftin fich/was sichim volckIfrael zugetragenhabeunderdemregimentSamuel und Sauls /
anfangend vonderempfängniß Samuels /und sich endend am tod Sauls .

I

Das I Capitel .
Amuels eltern /z. Hanna unfruchtbar /2. 5. bit

Skt einn fobn von GOtt/10. Eli fibet fie für trunckenand
14 Sanna qebieret einen sohn /den sie nennet Samuel / 20. wel
ben sie dem HErren quenqnef / r1 - 24.

9
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berz so übel ? Bin ich dir nicht besser dann
zehen föhne .

Swar ein mañ von
RamataimZophim
vom gebirge Eph - 10
raim / der hieß El¬
Kana / ein sohn Jezo - II
han / des sohns Eli¬
bu / des sohns Tho
hu / des sohnsZuph /

there welcher von Ephrat war .
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thatif 2 Und er hatte zwey weiber / eine hieß Han¬
t/daßßina / dieandere Peninna . Peninná aber hat

weder

ubi

schlech
Daña

Da stuhnd Hanna auff/ nachdem siege¬
effen hatte zu Silo und getruncken ( Eliaber
der priester saß auff einem stul an der pfofte
des tempels des HErzen )

Und sie war von herzen betrübet / und
båttet zum HErzen / und wäinet /

Und gelobd ein gelübde/ und sprach: Her
Zebaoth / wirst du deiner magd elend anse
ben / und an mich gedencken / und deiner
magd nicht vergessen / und deiner magd ei¬
nen sohngeben : So wil ich ihn dem HEr
ren geben sein lebenlang / und soll kein fcher¬
meffer auff sein haupt kommen .

12 Und da fie lang båttet für dem HErren /
hatte Eli acht auffihren mund :

13

14

Dann Hanna redet in ihrem Herzen / al¬
lein ihre lippen regetén fich / und ihre stimme
höret man nicht . Da meinet Eli / fie wäre
truncken /

Und sprach zu ihr : Wie lange wilt du
truncken seyn : Laß den wein von dir kom¬
men / den du bey dir haft .

15 Hanna aber antwortet / und sprach
Mein / mein Herz / ich bin ein betrübt weib /
Wein und starck getränk hab ich nicht ge¬
truncken / sondern hab mein herz für dem

Erzen außgeschüttet .
16 Du wolleft deine magd nicht achten wie

ein loß weib : Dan ich hab auß meinem groß
sen kummer un traurigkeit geredt biß daher .

Eliantwortet / und sprach : Gehe hin mit
frieden / der GOtt Jfrael wird dir geben dei¬
ne bitte / die du von ihm gebåtten haft .

Ste sprach :Laß deine magd gnade finden
für deinen augen . Also gieng das weib hin
ihres wegs / undaß / und sahe nicht mehr so

traurig .

te finder /und Hanna hatte keine kinder .
und 3 Und derselbemann gieng hinauff von sei

ner ftadt /zu seiner zeit / daß er anbättet / und
opffert demHErzen Zebaoth zu Silo . Da - 17
felbft aber waren priester des HErzen /
Sophni und Pinchas /die zween föhne Eli .

arte 4 Da es nun eines tages kam / daß ElKana 18arterin4
opfferte / gab er seinem weib Peninna und
allen ihren föhnen und tochtern stücke :

5 Aber Hanna gab er ein stück traurig :
Danner hatte Hanna lieb :Aber der HErz
hatte ihren leib verschlossen.
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6 Und ihre widerwärtige betrüber sie / und
troßet sie sehr / daß der HEr ? ihren leib ver¬
fchloffen hatte .

19

7 Alsogiengs allejahr / wan siehinauffzog20
zu des HErienhause / und betrüber sie also
So wainete sie dann / und aß nichts .

8 ElKanaaber ihr man sprach zu ihr Han¬
na /warumb wainest du ? Und warumb if 21
festdu nichts?Und warumb gehebtsich dein

d des morgens früh machten fie fich
auff / und da sie angebåttet hatten für

dem Herzen / kehreten sie wieder um / und fa¬
me heim genRamath . Und Elkana efante
fein weibaña / und der Herz gedacht an fic .

Und da ctlichetage umb waren / ward fie
schwanger / und gebareinen sohn / und hieß
ibn Samuel : Dann ich habe ihn von dem

HErzen gebatten .
Und da dermanElkana hinauffzog mit

seinem ganzen hause/ daß er dem HErzen
I opffer



Dana
gebatt .

218 Das erste Buch
opfferte das opffer zur zeit gewöhnlich / und
fein gelübde .

22 3og Hanna nicht mit hinauff / sondern 10
sprach zu ihrem mann : Biß der knabe ent¬
wehnet werde / so wil ich ihn bringen / daß er
für dem HErren erscheine / und bleibe da¬
felbft ewiglich .

23 Elkana ihr man sprach zu ihr : So thue 11

wie dirs gefällt / bleib biß du ihn entwehneft /
Der HEr bestätige aber was er geredt hat .

Also blieb das weib / und säuget ihren sohn/ 12
biß daß sie ihn entwehnet .

24 Und bracht ihn mit ihr hinauff / nach dem 13
fie ihn entwehnet hatte / mit dreyen farren /

mit einem epha mebl / und einer fläschen

weins / und bracht ihn in das hauß des HEr
ren zu Silo : Der knabe aber war noch jung .

25 Und sie schlachteten einen farren / und 14
brachten den knaben zu Eli .

26 Und sie sprach : Ach mein Her : / so wahr
deine seele lebt / mein Herz / ich bin das weib /

das hie ben dir stuhnd /und bat den HErren /
27 Da ich umb diesen knaben bat . 9lun hat 15

der HEr meine bitt gegeben/ die ich von ihm
bat .

28 Darumb gebe ich ihn dem HErzen wieder
fein lebentang /weiter vom Herzen erbátten
ift . Und sie batteten daselbst den HErren an .

Das II . Cap .
916

Anne lobgefang / 1. 10. bubenstücke der föhnen

werden / 22 Samuel dienet für dem HErren / 18 26 . Eli wird

ernstlichdurcheinen Propheten gestrafft/ und ihmseineshauses 17
undergang verkündiget /27. 30 .

Und Hanna battet / und sprach :

Ein herz ist frölich in dem 18
HErzen / mein horn ist erho

het in dem HERRen : Mein
mund hat sich weit auffge - 19
than über meine feinde : Dan

ich freue mich deines heils .

2 Es ist niemand heilig wie der HEr / auf

ferdir ist keiner/Lind ist kein hort / wie unser
GOtt ist .

20

3 Laßt euer großrühmen und troßen /Laßt
auß ewerem munde das alte : Dañ der Herz
ift ein GOtt der es mercket / und läßt solch 21
fürnemmen nicht gelingen .

4 Der boge der ftarcken ist zerbrochen / und
die schwachen sind umbgürtet mit stärcke .

5 . Die da satt waren / find umbs brot ver - 22S

Faufft worden / und die hunger litten / hun

gert nicht mehr / biß daß die unfruchtbare fie¬

ben gebar / und die viel kinder hatte / abnam .

*Dent 6 Der HEr *tödtet / und macht lebendig / 23
Tob Fubret int die Hölle / und wieder berauß .30 . 39

13. 0. 2.
Sap .
16. 0. 13

7 Der HEr machet arm / und machet
reich / Er ernideriget und erhöhet . 24

8 Er hebt auff den dürfftigen auß dem
ftaub /underhöhet den amen auß dem koht /

daß er ihn sege under die Fürsten / und den 25

ftul der chren erben lasse : Dann der welt
ende find des HErren / und er hat den erdbo
den darauff gefeßet .

9 Er wird behüten die füffe seiner heiligen/

aber die gottlosen müssen zu nichte werden

Cap. 1. 1 .

im finsternuß : Dann viel vermögen hi
doch niemand .

Die mit dem Erzen baderen /müffenzu
grund gehen / über ihnen wird er donnern
in himmel. Der HEr wird richten der wel
ende / und wire macht geben seinem Koni

ge/ und erhöhen das horn seines Gesalbren.
Elkana aber gieng hin gen Ramath in

sein hauß / und der knabe ward desHEren
diener für dem priester Eli .

Ber die föhne Eli waren bösebuben/die
fragten nicht nach dem HErzen /

noch nach dem Recht der priefter an das
volck . Wann jemand etwas opffern wolte
so kam des priesters knabe / weil das fli

kochete / und hatte einen krewel mit dreyz
cken in seiner hand /

Und stieß in den tiegel / oder keffel / oder
pfann / ode : topffen / und was er mit demfre

wel herfür zog / das nam der priefterdar
von . Also thäten sie dem ganzen Ifrael di

daselbst hinkamen zu Silo .
Deffelben gleichen / che dann fiedas fett

anzündten / fam des priesters knabe /und
sprach zu dem / der das opffer brachte : Gib

mir das fleisch/ dem priester zu braten : Dan
er wil nicht gekochetfleisch von dir nemmen
sonderen roh .

Wann dann jemand zu ibm sagte : la

das fett anzünden / wie sichs heute gebührt
und nim darnach was dein herz begehrt :

So sprach er zu ihm : Du solt mirs jest ge
ben / Wo nicht / so wil ichs mit gewalt nemen.

Darumb ward die fünde der knaben sehr

groß für dem HErzen : Dann die lentel

fterten daß speißopffer des HErzen .

Amuel aber war ein diener für dem
HErzen / und der knabe war umbgürte

mit einem leinen leibrock .

Darzu machte ihm seine mutter einen
kleinen rock / und brachte ihn ihm hinauffzu
feiner zeit / wann sie mit ihrem mann hinau
gieng zu opfferen die opffer zu seiner zeit.

Und Elifegnet ElKana und seinweib/und
sprach : Der Herz gebe dir saamen von diesem
weibe / umb die bitte die sie von dem HErien
gebatten hat . Und sie giengen an ihren ort

Und der HErz fuchet Hanna heim / daß
fie schwanger ward / und gebar drey sohne
und zwo tochter : Aber Samuel der knabe
nam zu bey dem HErzen .
ELi aber war sehr alt / und erfuhr alles was

seine söhne thaten dem ganzen Israel /
und daß sie schlieffen bey den weibern / dieda

dieneten vor der thür der butten des stiffts

Und er sprach zu ihnen : Warumb thu
ihr solches ? Dann ich höre ewer böses wáfen
von diesem gangen volck.

Nicht / meine kinder / das ist nicht ein gut

geschrey/das ich höre / Ihr macht des HEr
ren volck übertretten .

Wann jemand wider einen menschenfin

diget / sokans der richter schlichten / Wann
aber jemand wider den HErzen sündiget /

wer fan für ihn bitten ? Aber fie gehorchten
ihres vatters stimme nicht : Dann der Her
hatte willen sie zu tödten .

26 Aver

End
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26 Aber der knabeSamuel gieng und nam
zu / und war angenehm bey dem HErren /

und bey den menschen .

219 a .

3] Und Samuel hatte sichgelegt im tempet muel
des HErzen / da die ladeGottes war / ehe dañ
die lampe GOttes vertunkeit .

irdtidta 27FS fam aber ein mann GOTTes zu Eli / 4 Und der HErz rieff Samuel . Er aber
gebenfi
n

Beines&
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bewardhis
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arenboe
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und sprach zu ihm :So spricht der HEr .

Ichhab michoffenbaretdeinesvattershau¬
e/dasienoch in Egypten waren in Pharao

hause.
28 Und hab ihn daselbst mir erwehlet für al¬

lenstammenIfrael zum priesterthumb / daß
eropffen solte auff meinem altaz /und rauch
werck anzünden / und den leibrock für mir

cragen/ und habe deines vatters hause gege¬
benallefeuer der kinder Israel .

29 Warum leckestdu dan wider meine opffer
und speißopffer/ die ich gebotten habe in der
wohnung?Linddu chrestdeinesohne mehr
dann mich / daß ihr euch master von dem

bestenaller speißopffermeines volcks Ifrael .
30 Darumb spricht der HErz / der GOTT

Ifrael :Ich habe geredt / Dein hauß und dei
nes vatters hauß folten wandeln für mir

ewiglich:Aber mum spricht der HEr : Es sey
ferme von mir / Sondern wer mich ehret /

benwil ich auch ehren / Wer aber mich ver¬
Jachtet /soll wieder verachtet werden .

31 Sihe / es wird diezeit kommen / daß ichwil

entzwey brechen deinen arm / und den arm

beines vatters hauß / daß kein alter sey in dei¬
nem hause :ein has

feltmis 32
mitact

Dedert

Dannbi

5

6

7

8

antwortet : Sihe / hie bin ich .
Und lieff zu Eli / und sprach ?Sihe hie bin

ich/ du haft mizgeruffen. Er aber sprach: Ich
babe dir nicht geruffen / Gehe wieder hin /
und legedichschlaffen. Lind er gieng hin /und
legersich schlaffen.

Der HEr rieffabermal /Samuel . Und
Samuel stuhnd auff / und gieng zu Eli / und
sprach : Sihe / hie bin ich/ du haft mir geruf
fen . Er aber sprach : Ich habe dir nicht ge¬
ruffen / mein sohn : Gehe wieder hin / und le¬
ge dich schlaffen .

Aber Samuel kennete den HErzen noch
nicht / und des HErzen wort war ihm noch
nicht offenbaret .

Und der HER2 rieffSamuel aber zum
dritten mal . Und er stuhnd auff / und gieng
zu Eli / und sprach : Sihe / hie bin ich / du haft
mir geruffen . Da mercket Eli /daß der HEr
dem knaben rieff /

9 Und sprach zu ihm : Gehe wieder hin /
und lege dich schlaffen / Und so dir geruffen
wird / so sprich : Rede HEr / dann dein
fnecht höret . Samuel gieng hin / und leget
fidh an feinen ort .

IO

Und wirst sehen deinen widerwertigen in

derwohnung / in allerley gut / das Ifrael ge¬
djehen wird /und wird kein alter seynin dei - II

nes vatters hause ewiglich .

Hem 33 Doch wil ich auß dir niemand von mei¬
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13

nem altar augrotten / auff daß deine augen 12

verschmachten/ und deine seele sich gråme /

und allemenge deines hauses sollen sterben /

wann sie manner worden find .

34 Und das soll dir ein zeichen seyn / das über

Deinezween föhne / Hopini und Pinchas /

kommen wird / Auff einen tag werden sie
beyde sterben .

35

15

Jch aber wil mir einen treuen priester er - 14

w. cken / der soll thun wie es meinem hergen

und meiner seelen gefällt / Dem will ich) cin
beständighauß bauen / daß er für meinem
gefalbten wandele jmmerdar .

36 Undwer übrig ist von deinemhause / der
wird kommenund für jenem niederfallen /un
einen filbern pfenning und stück brots / und

wird sagen : Lieber / laß mich zu einem prie - 16
ftertheil /daß ich einen bissen brots effe.

2

6- 917

Das III . Cap .

Samuel wirdzum vierten malvomHErren ges
ruffen / 4. 10. und ihm angezeigt alles was Eli und seinem

gankenhauſewiderfahrenwürde/ 11.welchesSamuel dem Eli 18
u verstehen gibt /17 Samuel für ein prophet erkannt /20 .

Nd da Samuel der knabe

dem Herzen dienete under 19
Eli / war des HErzen wort
thewer zu derselben zeit / und
war wenig weiffagung .

Und es begabsichzu derselben zeit / lag Eli
an seinem ort / und feine augen fiengen an
tunckelzu werden /daß er nicht sehen konnte . 21

20

A kam der Herz / und trat dahin / und rieff
wie vormals : Samuel / Samuel . Und

Samuel sprach : Rede dañ dein knecht höret .

Und der HEr sprach zu Samuel : Sihe /

Ich thu ein ding in Israel / daß wer das hö¬
ren wird dem wezde seine beyde ohzen gellen .

An dem tage wil ich erwecken über Eli /

was ich wider sein hauß geredt habe / Jd
wils anfahen / und vollenden .

Dann ich habs ihm angesagt / daß id)

Richter seyn wil über sein hauß ewiglich /
umb der miffethat willen / daß er wuste / wie
feine finder sich schändlich hielten / und hätte
nicht einmal sawer darzu gesehen .

Darum habe ich dem hause Eli geschwo

ren / daß diese miffethat des hauses Eli foll
nicht versöhnet werden / noch mit opffe ? noch

mit speißopffe : ewiglich .
UndSamuel lag biß an den morgen /und

that die thir auff am hause des HErzen .

Samuel aber forchte sich das gesichteElian¬
zusagen .

Darieffihm Eli / und sprach : Samuel /

mein sohn . Er antwortet : Sihe / hie bin ich.

Er sprach : Was ist das wort / das dir ge¬

fagt ist ? Verschweig mir nichts : Gott thue

dir diß und das / wo du mir etwas verschwei¬

geft / das dir gesagt ist .

Da sagets ihm Samuel alles an / und

verschwieg ihm nichts . Er aber sprach : Es ist

der HEri / er thue was ihm wolgefäller .

Amuel abernamzu /und der HEr war
mit ihm / und ficl keines under allen sei¬

nen worten auff die erden .

Und ganz Ifrael / von Dan an biß gen
Berseba / erkannte / daß Samuel ein trewer
Prophet des HErzen war .

Und der Herz erschien hinfort zu Silo :

22 Dann
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22

I

1220

Dann der HEr war Samuel offenbaret ]
worden zu Silo durchs wort des HErzen .

Und Samuel fieng an zu predigen dem 14
gangen Ifrael .

Das erste Buch

Das IV . Cap .

gap . IV . V.
Und da der mann in die stadt kam /fagters
an / und die ganze stadt schrey .

Und da Eli das laute schreyen höret /fragt
er : Was ist das für ein laut getümmel ? Da
fam der mann eilend / und sagt Ei an .

[15] (Eli aber war acht und neunzig jahr alt
und seine augen waren tuncket / daß er nicht
fehen konnt )

Srael wird zweymal geschlagen von den Phili
tern / 2 10. die bundslade wird g. nommen / und beyde söh

neElierschlagen/ 11. von welcherzeitung fällt Eli zu todt/ 18. 16
feine schnur stirbt auch in der geburt / 19 .

Srael aber zog auß den Phi¬
liftern entacgen in den ftreit / 17

Der mann aber sprach zu Eli : Ich komm
und bin heute auß dem beer geflohen . Er
aber sprach :Wie gehet es zu mein sohn?

Da antwortet der verkündiger / und
und lägerten sich bey Eben - sprach :Ifrael ist geflohen für den Philiftern
Ezer : Die Philifter aber hat - und ist eine grosse schlacht im volck geschehen

Sten sich gelagert zu Aphek / und deine zween föhne / Hophni und Pine
2 Und rüsteten sich gegen Ifrael . Und der has /find gestorben / darzu die Lade GOttes

ftreit theilet sichweit / und Israel ward für istgenommen .
den Philistern geschlagen / und schlugen in
der ordmung im felde bey vier tausent mañ .

3 Und da das volck ins låger fam / sprachen
die Eltesten Jfract : Warunb hat uns der

Er heute schlagen lassen für den Phili¬
ffern ? Laßt uns zu uns nemmen die Lade
des bundes des HErzen von Silo / und laßt
fte under uns kommen / daß sie uns helffe
von der hand unserer feinde .

4 Und das volck sandte gen Silo / und ließ
von dannen holen die lade des bundes des

HErzen Zebaoth / der über den Cherubim
fizet / Und waren da die zween föhneEli mit
der Laden des bundsGOttes / Hophni und
Pinchas .

5 Und da die Lade des bundes des Herzen in
das läge : kam /jauchzete das ganze Jfrael mit
einem grossen jauchze / das die erde erschallet .

6

18

Da aber die Philifter höreten das geschrey
solches jauchzens/ sprachensie : Was ist das 19
für ein geschzensolches groffen jauchzens in de
Hebreer låger ? Und da sie erfuhren / das die
Lade des HErzen ins Läger kommen wäre /

7 Forchten sie sich / und sprachen : GOttift
ins låger kommen . Und sprachen weiter :
Webe uns : Dann es ist vorhin nicht also
geftanden :

20

8 Webe uns / wer wil uns erectten von der
band dieser mächtigen götter ? Das sind die
gotter /dieEgypten schlugen mit allerley pla- 21
ge in der Wüsten .

9 So sent nun getroft / und männer / ihr
Philifter / das ihr nicht dienen müsset den
Debreern /wie fie euchgedienet haben / Sent 22
mánner / und streitet .

10 Daftritten die Philifter / und Israel ward
geschlagen / und ein jeglicher flohe in seine hut¬
te / Und es war eine sehr groffe schlacht / daß

II

12

Da er aber der Laden GOttes gedachte
fiel er zurück vom stul am tho2 / und brach sei
nen halß entzwey / und starb : Dann er war
alt / und ein schwärer mann . Er richtet aber
Israel vierzig jahr .

Eine schnuraber / Pinchas weib/war
schwanger /und solte schier geliegen / Da

fie das gerüchte höret / daß die Lade GOttes
genommen / und ihr schwäher und man tod
war / frummet sie sich/und gebar : Dannes
fam sie ihre wehe an .

Und da siejest starb / sprachen die weiber/
die neben ihr stuhnden : Forchte dich nicht/du
haft einen jungen sohn . Aber sie antworte
nichts /und nams auch nicht zu hergen .

Und sie hieß den knaben Jeabod / und
sprach : Die herzlichkeitist dahin von Ifracl
weil dieLade GOttes genommen war / und
ihr schwäher und ihr mann .

Und sprach abermal : Die herzlichkeit ift
dahin von Jfrael : Dann die LadeGOttes ift
genommen .

Das V. Cap .
:90

auß Israel fielen dreyssig tauſent mann De Philiſter ſtellen die bundsladezu ihremabfußvolcks .
Und die Lade GOttes ward genommen /

und die zween föhneEli / Hophni und Pine
has / sturben .

A lieff einer von Ben Jamin auß dem
beer / und kam gen Silo desselben tages /

und batte sein kleid zeriffen / und hatte erde 2
auff sein baubt gefstrewet .

I

13 Lind file / alß er hinein kam / faß El auff 3
einem stul /daß er auffden wegsehe : Dann
fey berz war zaghafft über die LadeGOttes .

gott Dagon 2. denselbenzerschmettert fie/4 umb der bundeladen willen werden die Philister an heimlichen orten geplageju Asdod / 6 zu Gath /9 -ju Ekron /10 .

Je Philifter aber namen dic
Lade GOttes / und brachten
fie von Ebenezer gen Asdod

In das hauß Dagon / uni
stelleten sie neben Dagon .

Und da die von Asdod des andern mor
gens früh auffstubnden / finden sie Dagon
auff seinem antlig ligen auffder erden für
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Samuel .
der Laden des HErren . Aber sie namen denj
Dagon /und faßten ihn wieder an seinen ort .

2 A
221eade

Her
Lo war die Lade des HEnendes
fieben monden im tande der
Philifter .

Und die Philifkez zieffen ih
ren priestern und weissagern /
und sprachen : Was sollen wis

mit der Lade des Herzen machen : Lehret uns
womit sollen wir sie an ihren ort senden ?

3 Sie sprachen : Wolt ihr die Lade des
GOttes Ifrael senden / so sendet sie nicht leer /
sondern solt ihr vergelten ein schuldopffer
So werdet ihr gesund werden / und wird
euch fund werden / warumb seine hand nicht
von euch läßt .

4 Sie aber sprachen :Welches ist das schuld¬
opffer / das wir ihm geben sollen : Sie ant
worteten :Fünffgüldene árse/und fünff gul¬
dene máuse / nach der zahl der fünff Fürsten
der Philifter : Dann es ist einerley plage ge¬
weßt über euch alle/und über ewereFürsten .

So muffet ihr nun machen gleiche gestalt
euern årsen und ewern mausen / diecwer
land verderbet haben / daß ihr dem GOtt
Ifrael die ehre gebt / Vielleicht wird seine
hand leichter werden über euch / undüber

4 Da fie aber des andern morgens früh
auffituhnden / funden fie Dagon abermal
auff feinem antlig ligenauff der erden / für
derLadendes HErzen /Aber sein haupt und
feine beydebände abgehawen auffdez schwels
le/daß der ftrumpff allein darauff lag .

5 Darumb tretten die priester Dagon /un
alledie in Dagons hauß gehen / nichtauffdie
schwelleDagon zuAsdod / biß auf diesen tag .

Ber die hand des HErzen ward schwärewern GOtt /und über ewer land.
über die von Asdod / und verderbet sie / 6 Warumb verstockt ihr ewer herz /wie die

und schlug Asdod und alle ihre grenze an Egypter und Pharao ihr herz verstockten ?
beimlichen orten . I is nicht also / da er sich an ihnen beweiset /

Da aber die leute zu Asdod sahen / daß souessen sie sie fahren / daß sie hingiengen ?
zugieng / sprachen fie : Laßt die Lade des 7
GOttes Ifrael nicht bey uns bleiben : Dañ
cine hand ist zu hart über uns und unserm
Gott Dagon .

8 Und sandten hin / und versamleten alle
Fürsten der Philister zu sich /und sprachen :
Was sollen wir mit der Lade des GOttes
Jfrael machen ? Da antworteten sie : Laßt
dievon Gath die Lade des GOttes Ifrael
umbher tragen . Und sie trugen die Lade des
Gottes Jfrael umbher .

8

ren .

Frob .
So nemmet nun / und machet einen ne- 3

ven wagen / und zwojunge säugende kühe /
auff die nie kein joch kommen ist / und span
net fie an den wagen / und laffet ihre fälber
hinder ihnen daheim bleiben .

Und nemmet die Lade des HErzen / und
leget sie auffden wagen / und die güldene klei¬
nod / die ihr ihm zum schuldopffe : gebet / thut
in ein käftlein neben ihre seiten /und sendet sie
hin / und laßt sie gehen .

9 Und sehet ihr zu / Gehet sie hin auffdem
wege ihrer grenze gen BethSemes / fo har
er uns alle das grosse übel gethan :Wo nicht
so werden wir wissen / daß seine hand uns
nicht gerühret hat / sondern es ist uns ohnge
fehr widerfahren .

9 Da sie aber dieselbe immbher trugen /ward
durch die hand des HErzen in der stadt ein
fehr groß Rumor / und schlug die leute in de
tadt / beyde klein und groß / und kriegten
heimliche plage an heimlichen orten .

A sandtenſie die Lade des HErzen gen 10
Efron .Da aber die Lade GOttes genE¬

fron kam/ schryen die von Efron :Sie haben
dieLadeGOttes umbher getragen zu mir / 11
daß sie mich tödten und mein volck .

GO Da sandten sie hin / und verfamieten alle
Fürften der Philifter / und sprachen : Sen - 12
det die Lade des GOttes Ifrael wieder an
ihren ort / daß sie mich und mein volck nicht
tödte : Dann diehand GOttes machte ein
sehrgroß rumormitwürgen inder ganzen

uthe
4umbler
Octen

10beca

gon
Dagon
Deenm

ficD

ftadt .

12 Undwelche leute nichtflurben / diewur - 13
den geschlagen an heimlichen orten / daß das
geschren der stadt auff gen himmel gieng .
90 :

Das VI . Cap .
De Philifter/außraht ihrer priester/3.7.schickendiebundsladewieder/10 mit gefchend/4. 11-17. welche fomtgen BethSemes/12-Die Bethsemiter werden geschlagen umbDer Leben willen /13- 19.

Die leute thaten also/und namen zwojun
ge säugende kühe /und spanneten sie an einen
wagen / und behielten ihre kälber daheim

Und legten dieladedes HErzen auff den
wagen / und das fäftlein mit den güldenen
maufen / und mit den bildern ihrer årse .

Und die kühe giengen stracks weges gen
BethSemes zu / auffeine : straffen / un gien¬
gen und blockeren / und wichen nicht / weder
zur rechten noch zur lincken/ und die Fürsten
der Philifter giengen ihnennach / biß an die
grenze BethSemes .

DJe BethSemiter aber schnitten ebenin
der weißenerdte im grunde / und huben

ihre augen auff / und sahen die Lade / und fre
weten sich dieselbige zu sehen .

14 Der wagen aber kam auff den acker Jo¬
fua / desBethSemites / und stuhnd daselbst
ftille . Und war ein groffer stein daselbst / und
fie spalteten das hois vom wagen / und opf
ferten die kühe dem Herzen zum brandopfe

2 3 15 Die
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222 Bas erste
Die Leviten aber huben die Lade des Her

ten herab / und das fáftlein / das neben daran
war / darinnen die güldenen kleinod wazen /
und setzten sie auffden groffen stein : Aber
die leute zu BethSemes opfferten demez
ren desselbentages brandopffer und andere
opffer .

16 Da aber die fünff Fürsten der Philifter
zugesehen hatten / zogen sie wiederumb gen
Efron desselbigen tages .

17 Diß find aber die güldene årse / die die
Philifter dem HErzen zum schuldopffer ga¬
ben /Asdod einen / Gasa cinen /Asklon einen /
Gath einen / und Efron cinen .

8

Buch Cap . VI . VII . VIII .
figet

Die
schöpffeten wasser / und goffens auß für dem de
HErzen / und fafteten denselben tag / und
sprachen daselbst : Wir haben dem HErzene
gesündiget . Also richtet Samuel die kinder
Ifrael zu Mizpa .

7A aber die Philifker höreten /daß diekin¬
der Israel zusammen kommen waren gen

Mizpa / zogen die Fürsten der Philifter hin¬
auff wider Ifrael . Da das die kinder Ifrael
höreten / foropren fie fich für den Philistern /

Und sprachen zu Samuel :Laß nicht ab für
uns zu schreyen zu dem Herzen unserm Gott
daß er uns helffe auß der Philifter hand .

9 Samuel nam ein milchlámlein / und opf
ferte dem HErzen ein ganz brandopffer
und schrey zu dem HErzen für Ifrael / und
der HEr : erhöret ihn .

18 Und güldene mäuse / nach der zahl aller
Städte der Philifter under den fünffFürsten /
beyde der gemaurten städte und dorffer / un
biß an das groffe Abel / darauff sie die Lade 10
des HErzen liessen biß auff diesen tag / auff
demäcker Josita des BethSemiters .

19 Nd etlichezu Beth Semes wurden ge¬

20

schlagen / darumb / daß sie die Lade des
HErzen gesehen hatten / Under schlug des
volcks fünfzig tausent und siebenzig mann . 11
Da trung das volck láid / daß der HErz so eine
groffe schlacht im volck gethan hatte .

Und die leute zu BethSeines sprachen : 12
Werkan stehen für dem HErzen solchem
heiligen GOtt ?Und zu wem soll er von uns
ziehen ?

21 Und sie sandten botten zu den bürgern 13
Kiziath Jeazim /und liessen ihnen sagen : Die
Philister haben die Lade des HErzen wie¬
der bracht / Komt herab / und holet sie zu euch
hinauff .

I

2

6

Das VII . Cap .

De bundslade wird gen KiriathJearim gebracht / 1. Ifrael auff ermahnung Samuels bekehret sich zu
GOtt / 3-6-die Philifter durch fürbitt Samuels werden geschla
gen /8. 10. 13 - Samuel richtet Jfrael /15.

A

14

Lso kamen die leute von Kiri - 16
ath Jearim / und holeten die
Lade des Herzen hinauff / und
brachten sie in das hauß Abi - 17
Nadab zu Gibea / und seinen
sohn Eleazar heiligten sie/ daß

er der Lade des HErren hütet .
Und von dem tage an / da die Lade des

HErzenzuKiriath Jearim blieb / verzog fich
die zeit / so lange biß zwanzig jahr wurden /
Und das ganze hauß Ifrael wainete für
dem HErien .

3Samuel aber sprach zum ganzen hause
I

Israel : So ihr euch mit ganzem her¬
Ben befehret zu dem HErzen / so thut von 2
euch die fremden götter / und Astharoth ,
und richtet ewerberg zu dem HEren / und
* dienet ihmallein : so wird er euch erzetten
auß der Philifter hand .

4 Da thäten die finder Ifrael von sich Baa¬
lim und Astharoth / und dieneten dem HEr
ren allein .

Samuel aber sprach : Versamlet das
ganze eacl gen Mizpa / daß ichfür euch bit
te zum Erzen .

6 Und sie kamen zusainen gen Mizpa / und

Und in dem Samuel das brandopffer
opfferte / kamen die Philifker herzu zu strei
ten wider Ifrael . Aber der HEr ließ don
nern einen groffen donner über die Philifter
deffelbigen tages / und schrecket sie/ daß siefür
Ifrael geschlagen wurden .

Da zogen die männer Israel auß von
Mizpa / undjagten die Philifter / und schlu
gen sie biß under BethCar .

Danam Samuel einen frein / und fest
ihn zwischen Mizpa und Sen /und hieß ihn
EbenEzer /und sprach : Biß hicher hat uns
der HErz geholffen .

Also wurden die Philifter gedämpfft ,
und kamen nicht mehr in die grenze Ifrael
Und die hand des HErzen war wider die
Philister / so lang Samuel lebte .

Alsowurden Israel die städte wieder / die
die Philifter ihnen genommen hatten / von
Efron an biß gen Gath / sampt ihren gren
Ben/ die erzetter Ifrael von der hand der Phi
lifter : Dann Jfrael hatte frieden mit den
Amoritern .

Samuel aber richtet Ifrael sein lebenlang .
Und zog jährlich ummbher zu BethEl

und Gilgal / und Mizpa . Und wannner If
rael an allen diesen orten gerichtet hatte /
Kamer wieder gen Ramath / Dan da war

sein hauß / und richtet Jfract daselbst / und
bawet dem HErzen daselbst einen altar .

60 : 90

Das VIII . Cap .

Samuels föhne zu richtern gefekt/1. findgeißig3. Das volck begehrt einen König /s . 19. Samuel auß befeb
des HErren legt dem volck des Königs Recht für /11.

A aber Samuel alt ward
faßte er seine söhne zu richtern
über Ifrael .

Seinerftgeborner fohn hieß
Joel / und der ander Abia /

und waren Richter zu Berseba :
3 Aber seine sohne wandelten nicht in seinem

wege / sondern neigeten sich zum geiß / und
namen geschenck/ und beugeten das Recht.

Da verfamleten sich alle Eltesten in Jfract
und kamen genRamath zu Samuel

4

5 Und sprachen zu ihm : Sibe / du bist alts
worden / und deine söhne wandeln nicht in
deinen wegen : So seßenum einen König übe
ums / der uns richte /wie alle Heiden haben.

6 . Das
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Cap. VIII . IX. Samuel .

6Das gefielSamuel übel / daß sie sagten :
Gib uns einen König / der uns richte : Und

Samuel bättet für dem HErzen .
7 Der HEr : sprach aber zu Samuel : Ge¬

borche der slimme des volcks in allem das sie
zu dir gesagt haben : Dann sie haben nicht
dich/sondern mich verworffen / daß ich nicht

foll Konig über sie seyn .

223 Saul
eines manns Jemini / ein weidlayer mann /

2 Der hatte einen sohn mit nammenSaul /
der war ein junger feiner mann / und war
fein feiner under den kindern Israel / eines
haupts länger dann alles volck.

3EShatte aber Kis /der vatter Saul / seine

8 Sie thun dir/wie sie immer gethan haben/
vondem tage an /da ichsie außEgypten füh - 4
ret /biß auff diesentag / und haben mich ver¬
laffen / und andern gottern gedienet .

9 So gehorche nun ihrer stimme : Doch be

zeuge ihnen/und verkündige ihnen das recht
des Königes / der über sie herzschen wird .

Nd Samuel sagt alle wort des Herzen10 .

dem volck/ das võ ihm eine König fordert .
II Das wird des Königs Recht seyn / der

über euchherzschenwird :Ewere söhne wird
ernemmen zu seinen wågen und reutern / 6
die vor seinemwagen hertraben .

12 Und zu hauptleuten über taufent / und
übezfünffsig /und zu ackcleuten / die ihm sei
nen ackerbawen /und zu schnittern in seiner
erndre/und daß sie seinen harnisch /und was
zu seinen wågen gehört / machen .

13 Ewere tochter aber wird er nemmen / daß
fie apotheckerin / kochin und beckerin seyen .

14 Ewere befteäcker und weinberge und dl¬
gårten wird er nemmen / und seinen knechte
geben .

15 Darzu von ewer saat und weinbergen
wird er den zehenden nemmen / und seinen
Kämmerern und knechten geben .

eseliñen verlohren / und er sprach zu seinem
fohnSaul :9 time de : knaben eine mit di /ma

chedichauff/ gehehin / und suchedie eseliñen.
Und er gieng durch das gebirgeEphraim /

und durch das land Salifa / und finden sie
nicht / Sie giengen durchs landSaalim /und
fie waren nicht da /Sie giengen durchs land
Jemini / und finden sienicht.

5 Da sie aber kamen ins land Zuph / sprach
Saul zu dem knaben / der mit ihm war :
Kom laß uns wieder heim gehen / mein
vatter möchte von den eselinnen lassen / und
für uns sorgen .

Er aber sprach : Sihe /es ist ein berühm
ter mann GOttes in dieser stadt / alles was
er sagt / das geschihet : Nun laß uns dahin
gehen / vielleicht sagt er uns unsern weg / den
wirgehen .

7 Saulaber sprach zu seinem knaben : Wan
wir schon hingehen / was bringen wir dem
mann ? Dañ das brod ist dahin auß unserm
fack / so haben wir sonst keine gaabe / die wir
dem mañ Gottes bringen / Was haben wir ?

8

9
16 Und ewere knechte und mägte / und ewere

feinestejünglinge / und ewere esel / wird er
nemen/und seine geschaffte damit außrichte .

17 Boneweren heerden wird er den zehenden 10

nemmen /und ihr müsset seine knechte seyn /
18 Wann ihr dann schreven werdet zu der

zeitüber ewezenKönig / den ihr euch ezivehlet
habt/ sowird euch der Erz zu der selben zeit II
nicht erhören .

19

Der knabe antwortet Saul wieder / und
sprach : Sihe / ich habe ein viertheil cines fil¬
bern feckels bey mir / den wolle wir dem mañ
Gottes geben / daß er uns unsern weg sage .

Vorzeiten in Ifrael / wan man gieng Gott
zu fragen / sprach) man : Komt / laßt uns ge¬
hen zu dem Seher : Dan die man jest Pro¬
pheten heißt / die hieß man vor zeiten Seher .

Saul sprach zu seinem knaben : Du hast
wahl geredt / Komm las uns gehen . Und da
sie hingiengen zu der stadt / da der mann
Gottes war /

Und zur stadt hinauffkame / funden sie dir¬
nen / die heraus giengen waffer zu schöpffen /

Ber das volckwågert sich zu gehorche der Bu denselben sprachen sie: Ist derScher hie ?
ftime Samuel / und sprachen : Mit nich - 12 Sic antworten ihnen /und sprachen : Ja /

te/sondern es soll ein König über uns seyn / the / da ist er : Eile / dann er ist heute in die
20 Daß wir seyen auch wie alle andere Heistadt kommen / weil das volck heute zu opff

den/daß uns unser König richte / und für uns
herauß ziche / wan wir unsere kriege führen . 13

21 Da gehorchet Samuel alle dem / daß das
volck faget / und sagets für den ohren des

Erren .

22 Der Herz aber sprach zu Samuel : Gchor¬
che ihrer ftime /und mache ihnen einen Rd
nig . Und Samuel sprach zu den männern

Iſrael : Gehet hin einjeglicherin seine stadt.

I

6

Das IX . Gap .
Saul fuchend feinesvatters efelinnen / wird gewiefen zu Samuel /dem mann Gottes und Seher /6 . 9. 18.

fern hat auff der höhe .
Wann ihr in die stadt komt / so werdet ihr

ihn finden / ehe dann er hinauffgehet auffdie
höhe zu essen: Dañ das volck wird nicht essen/
biß er fome / Sintemal er fegnet das opffer /

darnach essen die / so geladen sind . Dazumb so
gehet hinauff /dann jetzt werdet ihr ihn eben
antreffen .

14d dase hinauffzur ſtadt kamen/ und

15

mitten in der stadt waren / Sihe / da

gieng Samuel herauß ihnen entgegen / und

wolt auffdie hohe gehen .

Aber der HEr hatte Samuel seinen oh¬

Samuel/auß Gottes eingebung/nimtSaul mit sich/19 undzeiren offenbaret einen tag zuvor / che dann
get ihm an /daß er folte König feyn/20. 25. 20.

Swar aber ein mann von 16
Benjamin /mit name Kis /
ein sohnAbiEl / des sohns Ze
ror / des sohns Bechorath /
des sohns Aphiab / des sohns

Saul fam / und gesagt .

Morgen umb diese zeit wil ich einen mafi
zu dir senden auß dem lande Ben Jamin /
den solt du zum Fürsten falben über mein
volk Israel / daß er mein volck erlöse von der
Philifter band : Dann ich hab mein volck an¬

gegeben4



Saul 224

Alet . 13 .
9. 21 .

Bas erste Buch
gesehen/und sein geschreyist für mich komen.

17 Danun Samuel Saul ansahe / antwor
tet ihm der HEr : Sihe / daß ist der mann /
darvon ich gesagt habe / daß er über mein
volck herzsche .

18A trat Saul zu Samuel under demD
thor /und sprach : Sage mir / Wo ist hie

des Sehers hauß ?
19 Samuel / antwortet Saul / und sprach :

Ich bin der Seher / Gehe für mir hinauff
auff die höhe / dann ihr solt heute mit mir ef
fen / Morgen wil ich dich lassen gehen / und
alles was in deinem Herzen ist / wil ich dir
fagen .

20 Undumb die eselinnen / die du vor dreyen
tagen verloren haft / bekümmere dich jest
nicht / sie sind gefunden . Und weß wird seyn
alles was das beste ist in Israel ? Wirds
nicht dein und deines vatters ganges hauses
feyn ?

21

22

23

Cap . IX . X. e
gefunden / die du zu suchen bift gegangen.
Und file / dein vatter hat die esel auß der acht
gelaffen / und forget umb euch / und spricht
Was soll ichumb meinen fohn thun ?

包

कुप

3 Und wann du dich von dannen fürbas
wendest / so wirst du kommen zu der eichen
Thabor / dafelbft werden dich antreffen day
männer / die hinauff gehen zu GOtt gen
BethEl : Einer trågt drey böcklein / der an
der drey stück brots / der dritte eine flasche mit
wein .

Saul antwortet : Bin ich nicht ein sohn
von Jemini / und von den gerinsten stamen
Ifrael /und mein geschlecht das kleinest under
allen geschlechten der stammen Ben Jamin ?
Warumb sagest du dann mir solches ?

Samuel abernamSaul und feinen kna- 4
ben / und führet fie in die effelauben , und

fest fie oben an under die / so geladen waren /
der waren bey dreissig mann .

UndSamuel sprachzu dem koch:Gib her
daß stuck das ich dir gab / und befahl / du sol
test es bey dir behalten .

24 Da trug der kocheine schulter auff / und
das daran hieng . Und der legt es Saul für /
und sprach : Sihe / das ist überblieben / Lege
für dich /und iß : Dann es ist auffdich behal¬
ten / eben auff diese zeit / da ich das volck lud .
Also as Saul mit Samuel des tages .

25 Und da sie hinab giengen von der höh
zur stadt / redet er mit Saul auff dem dache .

26 Und stuhnde früh auff / und da die mor¬
genröhte auffgieng / rieffSamueldem Saul
auffdem dache / und sprach : Auff / daß ich dich
gehen lasse . Und Saul machte sich auff / und
die beyde giengen mit einander hinauß / er
und Samuel .

27 Und da sie kamen hinab ander stadt ende/
sprach Samuel zu Saul : Sage dem knaben
daß er für uns hingehe / under gieng vorhin
Du aber stehe jetzt ftil / daß ich dir kund
thue / was GOtt gesagt hat .

2

Das X. Gap .

5

Und sie werden dichfreundlich grüffen
und dir ziven brot geben / die solt du von ih
ren hånden nemmen .

Sa

ค

Darnach wirftu kommen auff den hi
gel Gottes / da der Philifter läger. ift :Lind
vann dudaselbst in die stadt kommeſt / wird m
dir begegnen ein hauffen propheten / von der
höhe herab kommend / und für ihnen her ein
pfalter / und paucken / und pfeiffen / und harf
fen / und sie weissagend .

6 Und derGeist des HErzen wird über dichr
gerahten / daß du mit ihnen weissagest /Da
wirst du ein ander mann werden .

7

8

9

Wann dir nun diese zeichen kommen / so
thue was dir under handen kommt : Dann
GOtt ist mit dir .

Du solt aber für mir hinab gehen gen
Gilgal /fihe / da wil ich zu dir hinab kommen
zu opffern brandopffer und danckopffer
Sieben tage solt du harzen / biß ich zu dir
fomme / uñ di fund thue / was duthunfelt .

Und da er seine schultern wandte / daß er
von Samuel gieng / gab ihm GOtt ein an
der hers / und kamen alle diese zeichen auff
denselben tag .

10d da fiekamen andenhügel/ fihe/da
fam ihm ein propheten hauffe entgegen

Und der GeiftGottes gericht über ihn / daß
er under ihnen weissaget .

IO

Saul wird zum König gefalbet/ . Samuelzeigt
ibman/ was ihm auffdemwege begegnenwürde/2.5.ac.uni 11

waserthun folte7-GOtt ändert sein hertz/9. daß er weisfaget.
10 . Samuel hålt dem volck seine finde far / 17. Saul wird er
wehlt und dem volck präsentiert /20. 24. Recht des Königs /25.

alle / dieDa ihn aber saben alle / die ihn vorhinge
fannt hatten / daß er mit den propheten weiß
fagete / sprachen sie alle under einander :Was

dem sohn Kis geschehen ? Ift Saul aud
under den Propheten ?

Anam Samuel ein ölglas / ist
und goß aufffein haupt / und
fuffet ihn /und sprach : Siheft 12
du / daß dich der HEr zum
Fürsten über sein erbtheil ge¬

falbet hat ?

Wann du jest von mir geheft/ sowirst du 13
zween männer finden bey dem grabe Ra¬
bel / in der grenze Benjamin / zu Zelzah / 14
bie werden zu dir sagen : Die eselinne find

Und einer dafelbft antwortet /und sprach:
Wer ist ihr vatter ? Daher ist das sprich
wort kommen : Ift Saul auch under den
Propheten ?

Und da er außgeweisfaget hatte / kamer
auff die höhe .
ES fprad ) aberSauls vetter zu ihm / uñzu

seinem knaben :Wo seyt ihr hingegangen
Stel

Gam
19.0-24
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Cap . X. XI . Samuel .
Sie antworten : Die eselinnen zu suchen /
Und da wir sohen / daß sie nicht da waren /
famen wir zu Samuel .

15 Da sprachder vetter Sauls : Sage mir
Was sagt euch Samuel ?

225ean .
ausstechen / und machecuch zu schanden un
der ganzem Jfract .

3 Da sprachen zu ihm die Elteffen zu Jabes :
Gib uns ficben tage / das wir botten jenden
in alle grenze Ifrael : Jft dan niemand der
uns rette / sowollen wir zu dir hinaus geben.

Da kame die bottegen Givea Sauls / und
redeten solches für den ohren des volcks : Da
hub alles volck seine ftime auff / und wäinet :

16 Saul antwortet seinem vettern :Er sager
uns /daß dieeselinnen gefunden wären Aber 4
von dem Königreich sagt er ihm nicht / was
Samuel gesagt hatte .

17 Amuel aber berieffdas volckzum HEr¬
ren gen Mizpa /

18 Und sprachzu den kindern Israel :So sagt
der HEr /der GOtt Jfrael : Ich habe I
raelauß Egypten geführet /und euch von de:
Egypter landerzettet / und von der hand al¬
ler Königreiche die euch zwungen .

19 Lind ihr habt heut ewren Gott verworf
fen / der euchauß alle ewrem unglück und
trübsal geholffen hat / und sprechet zu ihm :
Seße einen König über uns .Wolan / so tzet¬
tet nun für den HErzen / nacheweren stam

men und freundschaften.
20 Damun Samuel alle stamme Israel he

zu bracht / ward getroffen der stam Ben
Jamin .

21

6

7

Und fühe/da kamSaul vom felde hinder
den rindern her / und sprach : Was ist dem
volck / das es wainer ? Da erzehlten sie ihm
die sache der männer von Jabes .

Da gericht der geist GOttes über ihn /
alß er solche wort höret / und sein zorn er
grinet fehr .

Und namein paar ochsen / und zerstücket
fie / und sandte in alle grenze Ifrael durch die
botten / und ließ sagen : Wer nicht außzeucht
Saul und Samuel nach / des rindern foll
man also thun . Da fiel die forcht des HEr
ren auffdas volck / das sie außzogen / gleid
als ein einiger mann .

8 Und machet die ordnung zu Basek /und der
finder Ifrael ware dreyhundert maltausent
mañ / und der kinder Juda dreyssig tausent .

Und sie sagten den botten / die komen wa¬
Und da er den skamm Ben Jamin berzu

brachtmit seinen geschlechten / ward getrof 9
fen das geschlecht Matri / und ward getrofren / Also sagt den måñerenzu JabesGilead :
fen Saul / der sohn Kis : Und sie suchten
ihn / aber fie funden ihn nicht .

22 Da fragten fie forter den HErzen : Wird
er auch noch herkommen ? Der HEr : ant
wortet : Sihe / er hat sich under die fas 10
verstecket .

23 Dalieffen sie bin /und holeten ihn von dan

hen.Und da er under das volck trat /war er
eines haupts länger dann alles volck .

24 Und Samuel sprad ) zu allem volck : Da
sehetihr / welchen der HEr : erwehlet hat :
Dann ihm ist kein gleicher in allem volck . Da
jauchzet alles volck / und sprach : Glück zu
dem Konige .abgh

inab . 25 Samuel abersagt dem volck alle Rechte des
fönigreichs /und schriebs in ein buch /un legt
esfür den Erzen . Und Samuel ließ alles
volckgehen/ einen jeglichen in sein hauß .

26 Und Saul gieng auch beim gen Gibea /
und diengmit ihm des heers ein theil /welche :
herz GOtt rührete .

duth
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Morgen solt euch hülffe geschehen / wann die
sonne beginnt heiß zu scheinen . Da nun die
botten kamen / und verkündigten das den
männeren zu Jabes / wurden fie froh .

Und die manner Jabes sprachen : Mor¬
gen wollen wir zu euch hinaus gehen / daß
ihr uns alles tbut was euch gefället .

11d des anderen morgens stellet SauII

12

13

das volk in drey hauffen / und kamen ins
läger umb die morgenwache / und schlugen
die Ammoniter big der tag heiß ward / wel
cheaber überbleiben / wurden also zerstrewet /
daß ihr nicht zween mit einander blieben .

Da sprach das volck zu Samuel : Wer
find die da fagten / Solte Saul über uns
herrschen? Gebt sieher die manner / daß wi
fie tödten .

Saul aber sprach : Es soll auff diefentag
niemand sterben : Dann der HEr hat eud
heil gegeben in Israel .

14 Samuel sprachzum volck : Kommt / lagt
uns gen Gilgal gehen / und das König¬

reich daselbst ernewern .

27 Aber etliche lose leutesprachen: Was solt
uns dieser helffen? Und verachteten ihn
und brachtenihm kein geschencke : Aber er 15
thắt als boret ers nicht .
4

Das XI . Sap
Saul dasvolckverfamlet/4-7. diezuJabeszu entsetzen/9 fchlägtdieAmmoniter / 11. Saul zum Königbestätiget / 14

Szog aber herauff Nahas
der Ammoniter / imd belä¬
gerte Jabes in Gilead . Und
alle männer zu Jabes sprai
chen zu Nahas : Mache ei¬

nen bund mit uns / so wollen wir dir dienen .2 Aber Vahas der Ammoniter antwortetihnen: Darinn wil ich mit euch einen bundmachen / daß ich euch allen das rechte aug

Da gieng alles volck genGilgal / und mach¬
ten daselbst Saul zum König für dem Her¬

ren zu Gilgal /und opfferten danckopffer für
dem HErzen . Und Saul samt allen mån

nern Ifrael freweten sich daselbst vast sehr .
06 : 80

Das XII . Gap .

Amuel bezeugetfeine unschuld für dem volck/3.Samuel
5. und nach erzehlung der wohlthaten GOttes / trafft und

permahnet er fie zum gehorsam GOttes /14 20 . und schreckt fie
mit donner und regen /16 .

A sprach Samuel zum gan
Ben Israel : Sihe / ich habe
ewer stimme gehorchet in al
(em das ihr mir gesagt habt /
und habe einen König über
cuch gemacht .

2 Unol



Sa
Cap . XII . XIII .

Uch trettet mun her / und seher das großemu
ding / das der Herz für ewern augen

thum wird .

1226 Das erste Buch

muel 2 Und nun file / da zeucht ewer König für 16
euch her / Jch aber bin alt und graw worden /
und meine söhne find ben euch / und ich bin
für euch hergegangen / von meiner jugend 17
auff biß auffdiesen tag .

Git . 46
9. 22 .

Genef .
46 . 0. 5.

Crod .
3. 8. 10 .

and 4
1. 27 .

Jud . 4.
9. 2.

3 Sibe / hie bin ich) /Antwortet wider mich
für dem HErzen und seinem gesalbten / Ob
ich jemands ochsen oder esel genommen hab :
Ob ich jemand habe gewalt oder unrecht
getban ? Ob ich von jemands hand ein ge- 18
schenck genominen habe / und mir die augen
blenden lassen ? So wil ichs euch wieder ge¬
ben .

4 Sie ſprachen : Du baft uns kein gewalt 19
noch unrecht gethan / und von nicimands
hand etwas genommen .

5 Er sprach zu ihnen : Der HEr : sey zeuge
wider euch /und sein gesalbter / heutes tages
daß ihr nichts in meiner hand funden habt . 20
Sie sprachen : Ja zeugen sollen siefeyn .

6 Und Samuel sprach zum volck : Ja / der
Er : / der Mose und Aaron gemacht hat /

und ewvere våtterauß Egyptenland gefüh
ret hat . 21

7 SO trettet nun her/daß ich mit euch rechte
für dem HErzen /über aller wohlthat des

HErzen / die er an euch und ewern våttern 22
gethan bat .

8 Als Jacob in Egypten komen war / schry
en ewere våtter zu dem HErzen / Und er
fandte * Mose und Aaron / daß sie ewere 23
vätter auß Egypten führeten / und sie an die
fem ort wohnen liessen :

9 Aber da fie des HErzen ihresGOttesve

gaffen /verkauffter fie under die gewalt Sif 24
fera des hautptmanns zu Hazor / und under
die gewalt der Philister / und under die ge¬
valt des Konigs der Moabiter / die ftritten

wider sie .
10

11II

12

Und schryen aber zum Eren / und spa¬
chen : Wir haben gesündiget / daß wir den

Erzen verlassen / und Baalim und Aftha
roth gedienet haben : Nun aber erzette uns
von der hand unserer feinde / so wollen wir
dir dienen .

Da sandte der HEr : JerubBaal / Be - 1
dan / Jephthah und Samuel / und erzettet
euch von ewer feinde hånde ummbher / und ließ
euch sicher wohnen .

Da ihr aber sabet / daßnahas / der König
der kinder Ammon /wider euch kam / spracht
ihr zu mir : 9licht du / sondern ein König soll
über uns herzschen/ so doch der HERR ewer
GOtt ewer König war .

13 Sun / dahabt ihr eweren König / den ihr
erichtet und gebatten habt : Dann sthe/ der

Er hat einen König über euch gefeßet .

14 Erdet ihr nun den Herren förchten /und
ihin dienen /und seiner ftime gehorchen /

und dem munde des HErren nicht ungehor
sam seyn / so werdet beyde ihr und euer Rd
nig / der über euch herzschet / dem HERRen
cuerm GOtt folgen .

2

3

Jft nicht jetzt die wäißenerndre ? Ich wil
aber den HErien anruffen / daß er soll don¬
nern und regnen laffen / daß ihr innen wer¬
det / und sehen solt das grosse übel / das ihr
für des HErzen augen gethan habt /daß ihr
euch einen König gebatten babt .

Und da Samuel den HErzen anrieff /
ließ der HErz donnern und regnen deffelben
tages . Da forchte das ganze volck sehr den
HErzen und Samuel .

9d sprachenalle zu Samuel : Bitte für
deine knechte den HErzen deinen GOtt

daß wir nicht sterben : Dann über alle unsere
fünde haben wir auch das übel gethan / daß
wir uns einen König gebåtten haben .

Samuel aber sprach zum volck : Forchtet
euch nicht / ihr habt zwar das übel alles ge
than / Doch weichet nicht hinder dem Her
ren ab / sondern dienet dem HErzen von gan
sem herken :

Und weicher nicht dem eiteln nach / dann

es mußetnicht/und kan nicht erzetten/weiles
ein eitel ding ift .

Aber der HEr verläßt sein volck nicht
umb seines groffen nammens willen : Dann
der HEr hat angefangen euch ihm selbst
zum volck zu machen .

Es sey aber auch ferme von mir /mich also
an dem HErzen zu versündigen / daß ichsolte
ablaffen für euch zu båtten / und euch zu leh
ren den guten und richtigen weg .

Förchtet nur den HErzen / und dienet ihm
trewlich von ganzem herzen : Dañ ihr habt
gesehen / wie groffe ding er mit euch thut .
Werdet ihr aber übel handein / so werdet
ihr und ewer König verlohren seyn ..

De

Das XIII . Cap .

Je Philifter von Saul gereiset / verfamlen fich
wider Ifrael /z 5-fchrecken des volcks / 6 Saul verjündiget

fich mit opfferen /9. wird von Samuel darumb gestrafft / 11. 13
mangel der waffen in Ifrael / 19.

Aut war ein jahr Konig ge
wesen / und da er zirey jahr
über Ifract regiert hatte /

Erwehlet er ihm drey tau
sent mañ auß Ifrael / zwch

tausent waren mit Saul zu Michinas /und
auff dem gebirge BethEl / und ein tausent
mit Jonathan zuGibea Ben Jamin / Das
andere volt aber ließergeben / einen jeglichen
in seine butte .

Jonathan aber schlug die Philifker in ih
rem lager / das zuGibea ware / Das kam für
die Philifter . Und Saul ließ die Posaunen
blasen im ganzen land / und sagen : Tas last
die Hebreer Horen .

4 Und gang Israel höret sagen : Saul hat
der Philifter läger geschlagen : Dann Jfrac
tance für den Philiftern / und alles vold

schrey Saulnach gen Gilgal .15 Werdet ihr aber des HEr stimme nicht
gehorchen / sondern seinem munde ungebers
sam seyn / So wird die hand des HErzen wi
der euch und cuere våtter seyn .

Daversamleren sich die Philifker zu frei
ten mit Jfrael / dreissig tausent wägen / sechs
tausent reuter / und sonst volck / so viel wie

fand

DIC.
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ul . Cap . XIII . XIV. Samuel .

fand am cand des meers / und zogen herauff /
und lägerten sich zu Michmas gegen Mor¬
gen für BethAven .

6A das fabendie männer Ifrael / daß fie 24
in nobten waren ( dann dem volk war

bange) verkrochen fie fich in die holen / und
fursten /und felfen / und löcher / und gruben .

Die Hebreer aber giengen über den Jor¬
dan / ins land Gad und Gilead .7

8 Aul aber war nochzuGilgal / und alles
volck ward hinder ihm zag .

9 Da barzet er siebentage auffdie zeit von
Samuel bestimmt . UnddaSamuel nicht fam

genGilgal /zerftrewet sich das volck von ihm. I
10 Da sprach Saul : Bringet mir her brand¬

opffer und danckopffer / Und er opffert
brandopffer .

II Alger aber das brandopffer vollendet hat
te/ she / da kam Samuel . Da gieng Saul
hinaus ihm entgegen / ihn zu segnen .

12 Samuel aber sprach : Was haft du ge¬
macht ?Saul antwortet : Ich sahe / daß das
volcksich von mir zerstrewet / und du kamest
nichtzu bestimmter zeit / und die Philifter wa¬
ren verfamlet zu Michmas .

13 Da sprach ich: hun werden die Philifter
zu mir herabkomen gen Gilgal / und ich habe
das angesicht des HErzen nicht erbätten
Da wagt ichs / und opfferte brandopffer .

14 Samuel aber sprach zu Saul : Du haft
thörlich gethan/und nichtgehalten desHEr
ren deines GOttes gebott das er dir gebot
ten hat : Dann er hätte dein reich bestätiger
über Ifrael für und für /

15 Aber nun wird dein reich nicht bestehen.
Der HEr hat ihm einen mann ersucht nach
feinem Herzen dem hat der HErz gebotten
Fürst zu seynüber sein volck : Dann du hast
des HErren gebott nicht gehalten .

16nd Samuel machtefichauff /und gieng
von Gilgal gen Gibea Ben Jamin .Aber

Saul zehlet das volck / das bey ihm war bey
fechshundert mann .

16G17 Saul aber und seinsohn Jonathan /und
das volck das bey ihm war / blieben auffdem
hügelBen Jamin / die Philifter aber hat
ten sich gelagert zu Michmas .
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18 Und auß dem läger der Philifker zogen
drey hauffen/das land zu verheeren : Einer
wandte sichauffdie straffen gen Ophra / ins
land Sual .

19 Der ander wandte sich auff die straffe
Beth Horon : Der dritte wandte sich auff
diestraffe/dieda langet an das that Zeboim
an der Wüsten .

20 ESward aber keinschmid im ganzen lan¬
de Israel erfunden : Dann die Philister

gedachten/dieHebreer möchten schwert und
spieß machen .

2

227nas
schwert noch spieß funden in des gangen
volcks handdas mit Saul und Jonathan
war / ohne Saul und sein sohn hatte waffen .

Und der Philifter lägerzog herauß für
Michmas über .

S

Das XIV . Gap .
Onatha mit fampt seinem waffenträger schlägt
die Philifter / 1. 13 durch das mittel /s . darvon sich die andern

entsetzen und fliehen /15. 22 -Saul beeydet das volck nichts zu es
fen /biß die feinde gar geschlagen waren /24 Jonathan iffet ho
nig / 27. und das volck blutig fleisch /32. darüber Saul nachfor
fchung bålt / und wil Jonathan tödten / 33. 44. das volck rettet
ihn / 45 . Sauls fieg und finder /47 49. 20.

Sbegab sich eines tages / daß
Jonathan der sohn Saul
sprach zu seinem fnaben / der
fein waffenträge : war :Kom /
laßt uns bimber gehe zu der
Philister låger / das da dru

ben ist /Und sagets seinem vatter nicht an .
Saul aber blieb zu Gibea am ende / under

einem Granatenbaum / der in der vorstadt
war / Und des volcks / das bey ihm war
war ben sechshundert mann .

ban

4. 0. 21.
3 Und Ahia / der sohn Abitob / Jcabots bru - Sam

der / Pinchas fohn / des sohns Eli / war prie¬
fter des HErzen zu Silo / und trug den leib¬
rock an . Das volck wußte auch nicht / daß
Jonathan war hingegangen .

4

5

6

7

8

9

10

II

21 UndmußteganzIfrael hinab ziehenzu
denPhilistern / wann jemand hatte ein 12
pflugschar: / hawen / beihel / oder sensen zu
scharffen.

22 Unddieschneiden an den sensen / und ha¬
wen/und gabeln/und beibeinwaren abge¬
arbeitet /und dieflachelfrumpff worden .

23 Da nun der ſtreittagkam / ward kein13

Es waren aber an dem wege /da Jonatha
suchtehinüber zu gehezu der Philifter läger/
zween spise felsen/eine? disfeit/dez andere jen¬
feit /der eine hieß Bozez /der ander Senne :

und einer sabe von Mitternacht gegen
Michmas / und der andere von Mittag ge¬
gen Gaba .

Und Jonathan sprach zu seinem waffen¬
träger : Komm / laß uns hinüber geben zu
dem läger dieser unbeschnittenen / Vielleicht
wird der HErz etwas du ch uns aufrichten :
Dann es ist dem Herzen nicht schwär / durch Ebro.
viel oder wenig zu helffen .

Da antwortet ihm sein waffenträger :
Thue alles was in deinem Herzen ift / Fahre
bin /fihe / ich bin mit dir / wie dein herz wil .

Jonathan sprach : Wolan / wann wir
binüber kommen zu den leuten / und ihnen

ins gesicht kommen .
Werden sie dann sagen : Stehet stille/ biß

wir an euch gelangen /So wolle wir an un¬
ferm ort stehen bleiben / und nicht zu ihnen
hinauff gehen.

Werden sie aber sagen:Komet zu uns her
auff/ So wollenwir zu ihnen hinaufffreige/
So hat fie uns der HEr in unsere hånde

gegeben/Lind das solluns zum zeichenſeyn.
Da fie mun der Philister läger beyde ins

gesichtkamen / sprachen die Philister : Sihe /
die Hebreer find auß den löchern gegangen /
darinn siesich verkrochenhatten.
Und diemanner im lager antworteten Jo¬

nathan und seinem waffenträger / und fpra¬
chen : Komt herauffzu uns / so wollen wirs

euchwobi lehren . DasprachJonathan zu sei
nem iraffenträger : Steig mir nach/ der
HErzhat fie gegeben in die hande Ifrael .

Und Jonathan flettert mit håndenund
mut

2.
14. 0. 11.
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mit füffen hinauff / und fein waffenträger 30 Weil aber das volck beute nicht hat müssen than
ihm nach. Da fielen fie für Jonathan dar - effen von der beute feiner feinde / die es fun¬
nieder / und sein waffenträger würget ihm den hat : So hat auch nun die schlacht nicht
immer nach : gröffer werden können wider die Philifter .

So schlugen aber die Philister des tages
von Michmas biß gen Ajalon . Und das
volck ward sehr matt .

14 Also /daß die erste schlacht / die Jonathan 31
und sein waffenträger that / war ben zwan
zig mann / und bey nahe ein halber hufen
ackers / die ein jod ) treibet / Und

15 Lind es kamein schrecken ins läger auf 32 d dasvolckrichtetdieaußbeute zu/und
dem felde / und im ganzen volck des lågers /
und die streiffende rotten erschracken auch /
also / daß das land erbebet : Dann es war 33
ein schrecken von GOtt .

16und diewächterSaul zu GibeaBenja¬
min sahen / daß der hauffe zerrann / und

verlieffsich / und ward zerschmissen .
17 Saul sprach zu dem volck / das ben ihm war

Zehlet und befehet / wer von uns sey wegge
gangen . Und da sie zehleten/ fihe / da war Jo¬
nathan und sein waffenträger nicht da .

18 Dasprach Saul zu Ahia : Bringeherzu
die Lade GOttes ( Dann die Lade GOttes
war zu der zeit bey den kindern Ifrael )

34

36

Und daSaul noch redet mit dem priester / 35
da ward das getümmel und das lauffen in
der Philister lager gröffer . Und Saul sprach
zum priester : Zeuch deine hand ab .

20 Und Saulrieff / und alles volck das mit
ihm war / und kamen zum ftreit : Und fühe /
da gieng eines jeglichen schwert wider den an¬
dern / und war ein sehr groß getümmel .

21

22

Auch die Hebreer / die vorhin bey den
Philiftern gewesen waren / und mit ihnen
im låger hinauff gezogen waren umbber / 37
thäten sich zu Ifrael / die mit Saul und Jo
nathan waren .

Und alle männer von Israel / die sich auff
dem gebirge Ephraim verkrochen hatten / da 38
sie höreten / daß die Philifter flohen / strichen
hinder ihnen her im streit .

23 Also halff der HErizu der zeit Ifrael / und 39
der streit währet biß gen BethAven .

24Und dadiemañerIſraelmattwarendeselbe tages / beschwur Saul das volck/ un
sprach : Verflucht sey jederman / wer etwas 40
iffet / biß zu abend / daß ich mich an meinen
feinden räche . Da aß das ganze volck nichts .

25 Und das ganze land kam in den wald . Es
war aber honigim felde. 41

42

26 Und da das volck hinein kamin den wald /
fihe / da floß das honig : Aber niemand that
Deffelben mit der hand zu seinem munde :
Dann das volck forchte sich für dem eyde .

27 Jonathan aber hatte nicht gehöret / daß
sein vatter das volck beschworen hatte / und 43
reckte seinen stab auß / den er in seinez hand
hatte / und tunget mit der spizen in den ho¬
nigseim / und wandte seine hand zu seinem
munde / Da wurden seine augen wacker .

28 Da antwortet einer des volcks / und sprach : 44
Den vatter hat das volck beschworen / und
gesagt : Verflucht seyjederman / der heute et - 45
was iffet : Und das volck war matt worden .

29 Da sprach Jonathan : Mein vatter hat
das land geiret : Sehet / wie wacker find mei¬
neaugen worden / das ich ein wenig dieses
honigs gekostet habe .

namen schafe und rinder und kálber / und
schlachtens auff der erden / und assens so blu¬
tig .

Da verkündiget man Saul / Sihe / das
volck versündiget sich am Erzen / daß es
blut iffet . Er sprach : Ihr habt übel gethan/
Welßet her zu mir jeßt einen groffen stein .

Und Saul sprach weiter : Zerstrewer euch
under das volck / und sagt ihnen / daß ein jeg¬
licher seinen ochsen und seine schafe zu mir
bringe / und schlachtets allhie / daß ihrs effet/
und euch nicht verfündiget an dem HErn
mit dem blut effen . Da brachte alles volc
ein jeglicher seinen ochsen mit seiner hand her¬
zu des nachts /und schlachtens daselbst .

Und Saul bawet dem HErzen einen al
tar : Das ist der erste altar / den er dem HEr
ren bawete .

Nd Saul sprach : Laft uns hinab zie
ben den Philiffern nach bey der nacht

und sie berauben / biß daß es liecht morgen
wird / daß wir niemand von ihnen überlas
fen . Sie antworten : Thue alles was dir
gefällt . Aber der priester sprach : Laßt uns
hieher zu GOtt nahen .

Und Saul fragte GOtt . Soll ich hinab
ziehen den Philifteren nach ? Und wilt du
fie geben in Israels hande ? Aber er antwor
tet ihm zu der zeit nicht .

Dasprach Saul : Laßt herzu tretten alle
hauffen des volcks und erfahrer und sehet/
an welchem die fünde sey zu dieser zeit .

Dann so wahr der HEr lebt / der Heiland
Ifrael /und ob siegleich an meinem sohn Jo
nathan wäre / so soll er sterben. Und nic
mand antwortet ihm auß dem ganzen volk.

Und er sprach zu dem ganzen Ifrael :Seit
ihr auff jener feiten / Jch und mein sohn Jo
nathan wollen seyn auff dieser seiten . Das
volck sprach zu Saul : Thue was dir gefället.

Und Saul sprach zu dem HErzen / dem
GOtt Jfrael : Schaffe recht . Da ward Jo
nathan und Saul troffen . Aber das vold
gieng frey auß .

Saul sprach : Werffet über mich un meine
fohn Jonathan : Da ward Jonatha troffen.

Und Saul sprach zu Jonathan : Sage
mir /was haft du gethan ? Jonathan fagts
ihm / und sprach : Ich habe ein wenig honigs
gekoftetmit dem ftab / den ich in meiner hand
hatte / und fihe ich muß darumb sterben .

Da sprachSaul : GOtt thue mir diß und
das / Jonathan / du must destodes sterben .

Aber das volck sprach zu Saul :Solt Jo
nathan sterben / der ein solch groß heil in
Ifrael gethan hat ?Das sey ferme . Sowahr
der HErlebt / es soll kein haar von seinem
baupt auff die erden fallen : Dann GOTT
hats heute durch ihn gethan . Also erlöset das

vold
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und sprach :
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Es rewet mich / daß ich Saul zum Köni
ge gemacht habe : Dann er hat sich hinder
mir abgewandt / und meine wort nicht er
füllet . Deß ward Samuel zornig / und
schrey zu dem HErzen die ganze nacht .

Saul
volckJonaryan /daßer nichtsterben mußte . 10DA geschahedes Herzenwort zuSamuel / muel

46 Dazog Saul herauffvon den Philifkern /
und die Philister zogen an ihren ort .

47 Ber daSaul das reichüber Ifrael einge¬
nommen hatte / streit er wider alle seine

feindeumbher /wider die Moabiter / wider
diefinder Ammon /wider die Edomiter /wi¬
der die Könige Zoba / wider die Philifter / 12
und wo er sichhinwandt / da übet er straffe /

48 Und macht ein heer / un schlug die Amale¬
fiter/und erzettet Jfrael von der hand aller
die sie zwackten .

49 Aul aberhatte föhne/Jonathan / Jvi /
Malchijua / und seine zwvotochter hieffen 13

also/die erstgeborneMerob / und die jüngste
Michal .

Und Samuel machte sich früh auff / das
er Saul am morgen begegnet . Und ihm
ward angefaget / daß Saul genCarmel kom¬
men wäre / un hatte ihm ein fiegzeichen auff
gericht / und wäre herumb gezogen und gen
Gilgal hinab kommen .

Alß nun Samuel zu Saul kam / sprach
Saul zu ihm : Gesegnet seyft du dem HEr
ren / Ich habe des HErzen wort erfüllet .

für ein blocken der schafe in meinen ohren /
und ein brüllen der rinder / die ich höre ?

so Und das weib Saul hieß Ahinoam / eine 14 Samitel antwortet : Was ist dann das
tochterAhimaaz / Und sein feldhauptmann
hieß Abner/cin sohnNer / Sauls vettern .

51 Kis aber war Sauls vatter / 9er aber 15
Abners vatter war ein sohn AbiEl .

52 Es war aber ein harter streit wider die

Philifter/so lang Saul lebte . Und wo Saul
fahe einen starcken und ruftigen mann / den
namer zu sich .

Das X V. Gap .

島の

tilgen /z . demer ungehorsam ist / 9- 15 -darumb er von Gott

16

Saul wird befohlen dieAmalekitergangzuver- 17
durchSamuelwird verworffe/11.17.26.feine benchlerische bug
2430 Samuel bringet Agag umb / 32.

Amuel aber sprach zu Saul :
Der HERR hat mich ge 18
sandt / daß ich dich zum Kö
nig salbete über sein volck If

rael : Sohore nun die stimme
19der wort des HErzen .

2 So spricht der HEr : Zebaoth : Ich habe
bedachtwas Amalek Israel that / und wie er
ihm denweg verlegt /da er auß Egypte zog .

3 Sozeuch nun hin /und schlage die Amaieft - 20
ter /und verbanne fie mit allem das sie ha¬
ben/Schone seiner nicht / sondern tödte beyde
mañundweib/ kinder und säuglinge/ochsen
und schafe/ kamel und esel .

J4 Saulließ solches für das volck kommen / 21
und erzehlet siezu Thelaim / zweyhundert
taufent fußvolcks / und zehen tausent mann
auß Juda .
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Und da Saul kam zu der Amalekiter 22
ftadt /macht er einen hinderhalt am bach /

Saul sprach : Von den Amlekitern has
ben sie sie bracht . Dan das volck verschonet
den besten schafen und rindern / unb des

opffers willen des HErzen deines GOttes /
Das andere haben wir verbañet .

Samuel aber antwortet Saul : Laß dir
fagen /was der HErr mit mir geredt hat die

nacht . Er sprach : sage her .se

IO . D. 1.

Samuel ſprach:Ifts nichtalso/dadu klein
warest für deinen augen / wurdestu das
haupt under den stammen Ifract / und der 1. San

Erz falbete dich zum Könige über Ifrael ?
Und der HErr sandte dich auff den weg /

und sprach : Zeuch bin / und verbañe die fin¬
der / die Amalekiter / und streite wider sie/ biß
du fie vertilgest .

Warum hast du nicht gehorchet des Her
ren stimme ? Sondern haft dich zum raub
gewandt / und übel gehandlet für den augen
des HErzen .

Saul antwortet Samuel : Hab ich doch
der stimine des HErzen gehorchet / und bin
hin gezogen desweges / den mich der HERR
sandte/und habeAgag derAmalekiter König
bracht / und die Amalekiter verbannet .

Aber das volckhat des raubs genommen /
Schafe und rinder / das beste under dem ver¬
banneten / dem HErzen deinem Gott zu
opfferen in Gilgal .

Samuelaber sprach : Meynest du / dasder
Erz luft habe am opffer und brandopffer / 0. 17 .

Eccl . 4

0. 6.
6 Lind ließ dem Keniter sagen : Gehet hin / alß am gehorsam dezstime des Herzen ?Sihe / Ofe. 6.

weichet /und ziehet herab von den Amaleki¬
tern / daß ich euch nicht mit ihm auffraume :
Dan the thatet barmherzigkeit an allen fin - 23
dern Jfrael /dafie auß Egypten zogen .Also
machte sich die Keniter von den Amalekitern .

7

8

schlugSaul dieAmalekiter von Hevila
an / biß gen Sur / die für Egypten ligt .

Und greiffAgag derAmalekiterKönigle - 24
bendig /und alles volckverbannet er mit des
schwertsscharffe.

9 Aber Saul und das volck schonete des
Agag /und was gute schafund rinder / und 25
gemasterwar/und denlämmern /und allem
was gut war /und woltens nicht verbañen : 26
Was aber schnöd und untüchtigwar / das
verbannerenjie .

gehorsam ist besser dan opffem / und auffinez - mait .
cken beffer dann das fett von den widderen . . . 13.

Dan ungehorsam ist ein zauberey funde / 7.
und widerstreben istabgötteren und gößen¬
dienst . Weil du nun des HErzen wert ver¬

worffen haft / hat er dich auch verworffen /
daß du nicht könig seyft .

Da sprachSaul zu Samuel : Ich habe
gefündiget / daß ich des Herzen befehl und dei
ne wort übergangen habe : Dann ich forchte
das volck/ und gehorchetihrer stimme.

Und nun vergib mir die fünde / und kehre
mit mir umb / das ichden HErun ankätte .

Samuel sprach zu Saul : Jy wil niche
mit dirunbkehren :Dann du bafees HEr
ren wort verworffen / und der Herz hat dich

audyU
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auch verworffen / daß du nicht König seyeft 7
über Ifrael .

27 Und alß fich Samuel umbwandte / daß
erweggienge / ergreiffer ihn bey einem zipf
fel seines rocks / und zerreiß .

1. Sam 28
28. 0. 17

Cap . XV. XVI .
Aber der HErr sprach zu Samuel : Sibe

nicht an seine gestalt / noch seinegroffeperson/
Ich habe ihn verworffen : Danes gehet nicht
wie ein mensch sihet . Ein menschy sihet was
für augen ist / der Herz aber sihet das herz an.

Da sprach Samuel zu ihm : Der HEr Darieff Isai dem Abinadab / und ließihn
hat das Königreich Israel heut von dir gerif für Samuel übergehen . Under sprach: Die
fen / und deinem nähesten gegeben / der beffersen hat der HErz auch nicht erweblet .
ist dann du . 9 Da ließ Jai fürüber gehen Samma .

aber sprach : Diesen hat der HEr ? auch nicht
erwehlet .

8

10 Da ließ Isai seine sieben söhne für Sa
mutel übergehen / Aber Samuel sprach zu
Ifai : Der HEr hat der keinen erwehlet .

29 Auch leuget der Held in Israelnicht /und
gerewet ihn nicht : Dann er ist nicht ein
mensch / daß ihnetwas gerewen solte .

30 Er aber sprach: Ich habe gesündiget : Aber
ehre mich doch jetzt für den Eltesten meines
volks / und fünfael /und kelyzemit mizum / 11
daß ich den HErien deinen GOtt anbåtte .

31 Also fehretSamuel um / und folgetSaul
nach / daß Saul den HEræn anbåttet .

Samuel aber sprach : Laßt her zu mir
32

bringen Agag der Amalekiter König .
Und Agag gieng zu ihm getroft / und sprach : 12
Also muß man des todes bitterkeit vertreibe .

33 Samuel sprach : Wie dein schwert wei
ber ihrer finder beraubt hat / also soll auch
deine mutter kinder beraubt seyn under den
weibern . Also zerhieb Samuel den Agag zu
ftücken für dem Erzen in Gilgal .

34 Und Samuel gieng bin gen Ramath /
Saul aber zog hinauff zu seinem hause zu
Gibea Sauls .

35 Und Samuel sabe Saul förter nicht
mehr / biß an den tag seines todes .Aber doch
trug Samuel laid umb Saul / daß den Her
ren gerewet hatte / daß er Saul zum König
über Jfrael gemacht hatte .

2

3

41

6 :

Das XVI . Cap .

+4090

Samuel wird gefandtDavid züKönige zu falbe
1. 4. 12. DavidwirdSauls spilmañunwaffenträger/21-23 13

Und Samuel sprach zu Isai : Sind das
die knaben alle ? Er aber sprach : Es ist noch
übrig der kleineft / und fibe / er hitet der scha
fe . Da sprach Samuel zu Jfai : Sende hin
und laß ihn holen : Dann wir werden uns
nicht scßen / biß er hieber komme .

Da sandte er bin / und ließ ihn holen / Und
er war braunlicht / mit schönen augen / und
guter gestalt . Und der HErz sprach : Auff
und und falbe ihn / dann der ists ?

bid.

9.10

6
7.0.8

Da nam Samuel fein dlhorn / und falbet
ihn mitten under seinen brüdern . Und der
Geist des HErren gericht über David / vonund
demtage an / undförter :Samuel aber mach

sich auff / und gieng gen Ramath .
Er Geift aber des HErzen wich von
Saul / und ein böser geist vom HEren

macht ihn sehr unruhig .

Nd der HEr sprach zu Sa
muel : Wie lange trägst du
laid umb Saul / den ich ver
worffenhabe / daßer nicht Köte
nig feyüber Ifrael ?Fülle dein 14

horninit dle / und gehe hin / Jch wil dich fende
zu dem Bethemiter Jai : Dann under sei
nen föhnen hab ichmir einen König ersehen . 15

Samuel aber sprach : Wie soll ich hinge¬
ben ? Saul wirds erfahren / und mich ez¬
wirgen . Der HEr ? sprach : Nim ein talt 16
von den rindern zu dir / und sprich : Ich bin
kommen dem HErzen zu opffern .

Und solt sai zum opffer laden / Da wil
ich dir weisen was du thun solt / daß du mir
falbeft / welchen ich dir sagen werde .

Da sprachen die knechte Saul zu ihm :
Sihe / ein böser geist von GOtt macht dich
fehr unruhig .

Unser HEr sageseinen knechten / diefür
ihm stehen / daß sie einen mañ suchen/der auf
der harffen wol spielen könne /Auffdaß /wan
der böse geiftG Ottes über dich komet /ermit
feiner handspiele / daß besser mit dir werde.

17 Da sprach Saul zu seinen knechten : Se
het nach einem mann / ders wol fan auff sai
tenspiel / und bringet ihn zu mir .

Samuel that wie ihm der HEr gesagt
hatte /und kam gen Bethlehem . Da entsaz
ren sich die Eltesten der stadt / und giengen 18
ihm entgegen/und sprachen: Ifts friede / daß
Du kommeft ?

5 Er sprach : Ja / ich bin kommen dem
Herzen zu opffern /Heiliget euch/und kommet
mit mir zum opffer . Under heiliget den Isai
und seine söhne / und lud sie zum opffer .

6 Da sie min hinein kamen / sabe er den
Eliab an / und gedachte / Ob für dem HEr
ren sen fein aefalbter .

19

Da antwortet der knaben einer / und
sprach: Sihe / ich habe geseheneinen sohnJ
fai des Bethlehemiten / der kan wel auff fai
tenspiel / ein riftigermann / und streitbar
und verftendig in sachen/ und schön/ und der
HEr ist mit ihm .

Da fandte Saul botten zu Jsai /und ließ
ihm sagen : Sende deinen Sohn David zu
mir / der bey den schaafen ist .

20 Da nam Jai einen eselmit brod / und ein

$.46
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lägelweins / und ein ziegenböcklein / und
fandte es Saul durch seinen sohn David .

21 Also kam David zu Saul / und dienete 13
für ihm / Und er gewann ihn sehr lieb / under
ward fein waffenträger .

22 Und Saul fandte zu Jfai / und ließ ihm
fagen? Lay David für mir bleiben : Dann 14
er hat gnade funden für meinen augen .

23 Wann nun der Geist Gottes über Saul 15
fam / fonam David die harffen / und spielete
mit seinerhand / soerquicker sichSaul / und 16
ward bessermit ihm /und der böse geist wich
von ihm . 17

I

90

Das XVII . Cap .

NEuer kriegderPhilifterwiderIfrael/1. Goliath 18
4. schmähet und schrecket Jfrael / 10 11. 24 . David komt ins

lager/17zo-beut sichan wider Goliath zu streiten /26 32. feinge
webre/40. 45 47 -kampff / 48. Goliath geschlagen / und enthaup
tet/so. 5. .die andernfliehen/52. Saul fragt wer David sey/ ss

19Je Philifter samlete ihre heere
zum ftreit / und famen zusam
imen zu Socho in Juda / und
lågerten sich zwischen Socho20
und Aseka / amende Damim .

2 Aber Saul und die manner Ifrael kamen
zusammen / und lågerten sichim eichgrun
de / und rüsteten sich zum streit gegen die
Philifter .

213 Und die Philifter fruhnden auf einembe
ge jenseits / und die Israeliter auff einem ber¬
ge diffeits /daß ein thal zwischen ihnen war . 22

4 Datrat herfür auß den lågern der Phili¬
fter / ein Rise / mit nammen Goliath / von
Gath / sechselen und einer hand breit hoch / 23

5 und hatte ein ehern helm auff seinem
haupt / und ein schüpicht panzer an / und das
gewicht feines pansers war fünff tausent se
kel erizes / 24

6 Und hatte eherne beinharnisch an seinen
schenckein und ein ehern schild auff seinen 25
Schultern /

2310
mann zu Sauls zeiten/ und war betager liath.
under den männern .

Und die drey gröffen sohne Isai waren
mit Saul in ftreit gezogen / und hieffen mit
nammen / Eliab der erstgeborne / Abinadab
der ander / und Samma der dritte /

David aber war der jünste . Da aber die
drey Elteften mit Saul in krieg zogen /

GiengDavid wiederum vonSaul /daßer
der schaafe seines vatters hüter zu Bethlehe

Aber derPhilifter trat hezzu früh morgens
und abends /und stellet sich dar vierzig tage .

Ifaiaber sprach zu seinem sohn David :
Nimm für deine brüder diese epha sangen
und diese zehen beot /und lauffins heer zu dei
nen brüdern /

Lind diesezehen frischekase/ und bringe fie
dem haubtmann / und besuche deine brüder

Jobs ihnen wol gehe / und nimiun was sie dir
befehlen .

Saul aber / und fie / und alle månner If
rael / waren im euchgrinde / und stritten wi
der die Philifter .

Und machte sichDavid des morgens früh
auff / und ließ die schaafe dem hüter / und
trug / und gieng hin / wie ihm Jai gebotten
hatte / und kam zur wagenburg . Und das
heer war außgezogen / und hatte sich geri
ftet / und schreyen im streit .

Dann Israel hatte sich gerüstet / so waren
die Philifter wider ihren zeug auch gerüstet .

Da ließDavid das gefäß / das er trug / un¬
der dem hüter der gefäß / und lieffzu de zeug /
und gieng hineyn / und grusset seine brüder .

Und daer noch mit ihnen zedet / file / da trat
herauff der Rife / mit namen Goliath / der
Philister von Gath / auß der Philifter zeug /
und redet wie vorhin / UndDavid hörets .

Aber jederman in Israel / wañez den mañ
fahe / flobe er für ihm / und forchte sichsehr .

Und jederman in Israel sprach : Sabt
ihr den mann gesehen herauff tretten ? Dan
er ist herauff getretten Israel bohn zu spre
chen : Und wer ihn schlagt / den wil der Ko

7 Und derschafftseinesspieffes war wie ein
weberbaum / und das eisen seines spieffes
hatte sechshundert seckel eisens / und seinnig sehr reich machen / und ihm seine tochter
Schildträger gieng vor ihm her . geben / und wil seines vatters hauß frey ma

8 Und er stuhnd und rieff zu dem zeitgchen in Ifrael .
Ifrael / und sprachzu ihnen : Was seyt ihr 26
außgezogen euch zu rüsten in einen streit :
Bin ichnichtein Philifter / und ihr Sauls
Enechte ? Erwehlet einer under euch / der zu
mir herab komme ?

9 Vermag er wider mich zu streiten / und
schlägt mich / so wollen wir cuere knechte 27
seyn : Vermag ich aber wider ihn / und
schlage ihn/sosolt ihr unsere knechteseyn/ daß 28
ihr uns dienet .

10 Und derPhilifter sprach:Ich habe heutes
tages dem Zeuge Ifrael hohn gesprochen /
Gebet mir einen/ und laßt uns miteinander
ftreiten .

11 Da Saul und ganz Israel diese rede desPhilifters höreten/ entsatzten sie sich) / undforchten sichsehr . 29
12 David aberwar einesEphraitischen mans

ohn / von Bethlehem Juda / der hieß 30
Sfai /derhatte achtsohne/ und war einalter

Da sprach David zu den männern / die
ben ihm stuhnden : Was wird man dem
thun / der diesen Philifter schlägt / und die
schande von Israel wender ? Dann wer iff
der Philister / dieser unbeschnittener / der den
zeug des lebendigen GOttes honet ?

Da sagt ihm das volk vie vorhin / So
wird man thum dem / der ihn schlägt .

Und Eliab sein gröfter bruder böret ihn
reden mit den männeren / und ergrimmet
mit zorn wider David / und sprach: Warum
bist du herab kommen / und warumb haft
du die wenige schaafe dort in der Wüsten
verlassen ? Ich kenne deine vermessenheit
wol / und deines hergens boßheit : Dann du
bist herab kommen / daß du den streit sehest .

David antwortet ? Was hab ich dann
nun gethan ? Ift mirs nicht befohlen ?

Und wandte fichvon ihm gegeneinem an
dern /und sprach/wie er vorbin gefagt hatte.

U 2 dal
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Da antwortet ihm das volk ,wie vorhin .

31 Nd da sie die wort höreten / die David 47
faget / verkündigten sie es für Saul /

und er ließ ihn holen .

32 Und David sprach zu Saul : Es entfalle
feinem menschen das herz umb des willen : 48
Dein knecht soll hingehen / und mit dem
Philister streiten .

33 Saul aber sprach zuDavid : Du kanft nicht
hingehen wider diesen Philister mit ihm zu
ftreiten : Dann du bist ein knabe / dieser aber

ift ein kriegsmann von seiner jugend auff .
34 David aber sprach zu Saul : Dein fnecht

hütet der schaafe feines vatters / und es fam

ein low und ein bar /und trug ein schaaf weg
vonder beerde .

35 Und ich lieff ihm nach /und schlug ihn / uñ

erzettets auß seinem maul : Und da er sich

über mich machet /ergrieff ich ihn bey seinem
bart / und schlug ihn und tödtet ihn .

36 Also hat dein knecht geschlagen beyde den
lowen und den båren . So soll mun dieser

Philifter / der unbeschnittene / seyn gleich wie 49
der einer : Dann er hat geschändet denzeug
des lebendigen GOttes .

37 Und David sprach ? Der HErz /der mich
von dem lowen und båren erzettet hat / der

wird mich auch erzetten von diesem Philifkez . so
Und Saul sprach zu David : Gehe hin / der

Er sey mit dir .
38 Und Saul zog David seine kleider an /

und setzt ihm ein chern helm auff seinhaupt / 51
und legt ihm ein panger an .

39 Und David gürtet sein schwert über seine
kleider / und fieng an zu gehen : Dann er
hats nie versucht . Da sprach David zu
Saul : Ich kan nicht alſo gehen: Dann 52
ich bins nicht gewohnet / und legets von sich.

40 Und nam seinen ftab in seine hand / und
erwehlet fimff glatte steine aus dem bach
und that sie in die hirtentasche die er hatte /
und in den fack/und nam die schleuder in fei
ne hand / und machte sich zu dein Philifter . 53

41 9 der Philifter gieng auch einher / und

Cap . XVII
linnen werde / daß Ifrael einen GOtt hat / liat

Und daß alle diesegemeine innen werde
daß der HERR nicht durch schwert noch
spieß hilfft : Dann der streit ist des HErzen /
und wird euch geben in unsere hånde .

Dafich nun der Philiftez auffinachet / gieng
daber / und nahet sich gegen David / eilet Da
vid / und lieffvom zeug gegen dem Philifker .

Und David that seine hand in die taschen/
und nam einen fstein darauß / und schleu
dert / und traff den Philifker an seine ftirn
daß der stein in seine stirn fuhr / under zur
erden fiel auff sein angesicht .

Also überwand David den Philifter mit
der schleuder und mit dem stein / und schlug
ihn / und tödtet . ihn . Und da David fein
schwert in seiner hand hatte /

Lieffer und trat zu dem Philifter / und
nam sein schwert / und zogs auß der scheiden/
und tödtet ihn / und hieb ihm de kopff damit
ab . Da aber die Philifker sahen , daß ihr
stärckster todt war / flohen fie .

nd die manner Iſrael undJuda mach¬
ten sich auff / und rieffen und jagten den

Philistern nach / biß man kommet ins thal /
und biß an die thor Efron . Und die Phili
sterfielen erschlagen auff dem wege biß zu
den thoren gen Gath und gen Efron .

Und die kinder Israel kehreten umb von
dem nachjagen der Philifter / und beraube

machte sichzu David / und sein schildtråten ihr läger .
ger vor ihm her .

42 Damun der Philifter fabe / und schawet
David an / verachtet er ihn : Dañer waren
fnabe / braunlicht und schön .

43 Und der Philister sprach zu David : Bin
ich dann ein hund / daß du mit stecken zu mi
tommest ? Und fluchet dem David ben sei¬
nem GOtt .

54

55

44 Und sprach zu David : Kom her zu mir / 56
ich wil dein fleisch geben den vögeln under
dem himmel /und den thieren auffdem felde . 57

45 David aber sprach zu dem Philifter : Du

komst zu mir mit schwert / spicß und schild :

Jch aber komme zu dir im Nammen des
HErzen Zebaoth / des GOttes des zeuges 58
Ifrael /die du gehönet haft .

46 Heutes tages wird dich der HERR in
meine hand überantworten / daß ich dich
chlage und nemme dein haupt von dir / und

gehe den leichnam des heers der Philifter

heute denvögeln under dem himmel/ und
pem wild auff erden / daß alles land

Davidaber nam des Philifters haupt
und brachts gen Jerusalem / seine waffen
aber legte er in seine Hütten .

Daber Saul David sahe außgehen wi
der den Philister / sprach er zu Abner sei

nem feldhauptmann :Wes sohn ist der kna
be ? Abner aber sprach : So wahr deine seele
lebet / König / ich weiß nicht .

Der König sprach : So frage darnach/
weß sohn der jüngling sey :

L

Da nun David wieder kam von der e
Schlacht des Philifters / nahm ihn Abner /
und bracht ihn für Saul / und er hatte des
Philifters haupt in seiner hand .

Und Saul sprach zu ihm :Wes fohn bif
du knabe ? David forach : Ich bin ein soha
deines knechts Jfai / des Bethlehemiten .

90

Das XVIII . Cap .

Lebe undfreundschafftzwischen Jonathan und
David /1. Saul ergrimmet sehr über dem lobspruch der weis

ber / 6 . 8 wil David umbbringen / . Saul förchtet Davids

glück
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Cap . XVIII . XIX . amuel .
glücklichenfortgang /15- 29. macht ihn zum obersten/13. und mit
was geding / 17. 21-27. 1C.

dda er hatte außgeredt mit 20
Saul / verband sich das herz
Jonathan mit dem bergen
David / und Jonatha gewan 21
ihn lieb wie sein eigen hers .

2 UndSaul nam ihn des tages /und ließ ihn
nicht wieder zu seines vatters hauß komen .

3 Und Jonathan und David machten ci - 22
nen bund mit einander : Danner hatte ihn
lieb wie sein eigen herz .

4 Und Jonathan zog auß seinen rock / den
er anhatte /und gab ihn David / darzu seinen 23
mantel / fein schwert / seinen bogen / und sei
nengürtel .

5 Und David zog auß / wohin ihn Saul
fandte/und hieltsichflüglich / Und Saul fez
te ihn über diekriegsleute / Und er gefiel wol 24
allem volck / auch den knechten Sauls .

6ES begabsichaber / da er wieder kommen 25
war von der Philifter schlacht / daß die

weiber auß allen städten Ifrael waren ge¬
gangen mit gefang und reigen dem König
Saul entgegen / mit paucken / mit freuden
und mit geigen .

7 Und die weiber fungen gegen einander / 26
und spieleten / und sprachen : Saul hat tau¬
fent geschlagen/ aber David zehen tausent .

8 Da ergrimmet Saul sehr / unb gefiel ihm
das wort übel / und sprach :Sie haben David 27
zehen tausent gegeben / und mir tausent /
Das königreich wil noch seyn werden .

9 Und Saul sahe David saur an von dem
tage und fortan .

10DEs andern tags gericht der böse Geift
von Gott über Saul / und weissaget da

heimen im hause : David aber spielet auf den 28
aiten mit seiner hand / wie er täglich pfleg¬
te . Und Saul hatte einen spieß in der hand .

11 Und schoßihn / und gedachte / Jch wilDa - 26
vid an die wand spiffen : David aber wand
te fichzwey mal von ihm .

12 Und faul forchte sich für David : Dann
der HEr war mit ihm / und war vonSaul
gewichen .

13 Dathat ihn Saul von sich / und seht ihn
zum Fürften über tausent mann / Und er
zog aus und eyn für dem volck .

14 UndDavid hielt sichklüglich in alle
nemthun / und der herz war mit ihm .

30

233 aut
ward sie Adrieldem Meholathiter zum wei - j
begegeben .

Ber Michal Sauls tochter hatte den
David lieb . Da das Saul angefaget

war / Sprach er : Das ist recht /
Jch wil sie ihm geben / daß sie ihm zum

fall gerahte / und der Philifter hände über
ihn komen :Und sprach zu David : Dusolt
heute mit der andern mein eidam werden .

Und Saul gebot seinen knechten : Redet
mit Davidheimlich / und sprecht : Sihe / der
König hat luft zu dir / und alle seine fnechte
lieben dich / So sey nun des Königs eidam .

Lind die knechte Saul redten solche wort
für den ohren Davids . David aber sprach :
Düncket euch das ein geringes seyn / deskö
nigs eidamzu seyn? Ich aber bin ein armer
geringer mann .

Und die knechteSaul sagten ihm wieder /
und sprachen :Solche wort hat David geredt .

Saul sprach : So sagt zu David / der
König begehrt keinemozgengabe/ohne hun
dert vorhäute von den Philifkern / das man
fich räche an des Königs feinden : Dann
Saul trachtet David zu fallen durch der
Philifter hand .

Da sagten seine knechte David an solche
wort / und datichte David die sache gut seyn
daß er des königs eidam würde . Und die
zeit war noch nicht auß /
D Amachte sich David auff / und zog hin /

mit seinen männeren / und schlug under
den Philistern zweyhundert mann : Und
David brachte ihre vorhäute / und vergnü
get dem König die zahl / daß er des Königs
eidamwurde . Da gab ihm Saul seine toch
ter Michal zum weibe .

Und Saul sabe / und mercket / daß der
Er mit David war :Und Michal Sauls

tochter hatte ihn lieb .

Da forchte sichSaul noch mehr für Da
vid /und ward sein feind sein lebenlang .

Und da der Philister Fürsten außzogen /
handelt David flüglicher dann alle knechte
Sauls /wann sie außzogen / daß sein namune
hoch gepreiset ward .

Das XIX . Cap .

60

feit habenSaulzuanaden/4-5.David ſchlägtdiePhi.Jonathan lagebiewybiOnathan wahrnet David für seinem Batter /2.

5 Da nun saul sabe / daß er sich so klüglich)
hielt / schewet er sich für ihm :

16 Abergang Israel und Juda hatte David 1
lieb: Dann er zog auß und eyn für ihnen hez.

179d Saul sprachzu David :Sihe / met¬ne groffefte tochter Mezob wil ich die zum
weibe geben / seynun freudig /und führe des
HErzen kriege : Dann Saul gedachte / mei
ne hand soll nichtan ihm seyn / sondern die 2
hand der Philifter .

18 David aber antwortet Saul : Wer bin
ich / und was ist mein leben und geschlecht
meines vatters inIfrael / daß ichdesKönigs
cidam werden soll ?

19 Da aber die zeit kam / daß Merob die
tochter Saul folte David gegebenwerden/

3

lifter / 8. Saul wil ihn wider seinen end umbbringen / 10. 11. 20 .
Michal errettet ihn 12. David fleucht zu Samuel / 18, 2c. Saul
fendet ihm botten nach ) /20 . 22 .

Aul aber redet mit seinem
sohn Jonathan / und init al¬
len seinen knechten / daß sie
David solten tödten . Aber
Jonathan / Saulssohn / har

te David sehr lieb /
Und verkündigets ihm / und sprach

Mein vatter Saul trachtet darnach / daß er
dich tödtet : Sun /so bewahre dichmorgens /
und bleibverborgen/ und verstecke dich:

Jch aber wil herauß geben / und neben
meinem vatter stehen auff dem felde da du
bist / und von dir mit meinem vatter reden
und was ich sehe/wil ichdir kund thun .

U 3 4 Und

David
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1234 Das erste Buch
4 Und Jonathan redet das beste von Da

vid mit seinem vatter Saul / und sprach zu

ihm : Es versündigefich der Könignicht an
feinem knechte David : Dann er hatte kei¬

nesündewider dichgethan / und sein thun
ift dir sehr núße .

18

5 Under hat sein leben in seine hand gefeßt / 19
und schlug den Philifter / und der HEr that
ein groß beil dem ganzen Israel / Das haft 20
du gesehen / und dich deß gefreuet : Warumb
wilt du dich dañ an unschuldigem blut ver¬
fündigen /daß du David ohne ursach tödtest .

6 Da gehorchte Saul der stimme Jona¬
than / und schwur : Sowahr der HErzle - 21
bet / er soll nicht sterben .

7 Darieff Jonathan David / und sagt ihm
alle diese wort / und bracht ihn zu Saul / daß 22
er für ihm war wie vorhin .80

ESerhub fichaber wieder ein ftreit / Und
David zog auß / und streit wieder die

Philifter / und that eine grosse schlacht / das
fie für ihm flohen . 23

Cap . XIX . XX. G

Davi
sprach zu mir / Laß mich gehen / oder ich tod
te dich .

David aberentflobeund entrañ/ undkam
zu Samuel gen Rama / und sagt ihm at

tes/was ihmSaulgetha hatte :Und er gieng
hin mit Samuel / und blieben zu Majoth .

Und es ward Saul angesagt :Sihe / Da
vid ist zu Najoth in Rama .

Da sandte Saul botten / daß fie David
boleten . Lind sie saben zween Chor prophe
ten weiffagen / und Samuel war ihr auffe
her . Da kam der Geift GOttes auffdie bot
ten Sauls / daß fie auch weissageten .

Da das Saul ward angesagt / fandte er an
dere botten / die weissegeten auch . Da fandte
er die dritten botten / die weiffageten auch .

Da gienger selbst auch gen Rama / und
da er kam zum groffen brunn / der zu Sefu
ist / frageter /und sprach : Wo ist Samue
und David ? Da ward ihm gesagt . Sihe
zu Najoth in Rama .

Und er gieng daselbst hin gen Najoth in
Rama . Und der Geist GOttes kam aud
auffibn / und gieng einher / und weissagetbis
er kam genajot in Rama .

24 Under zog auch seine kleider auß / und
weisfaget auch für Samuel / und fiel bloß
nieder den ganzen tag / und die ganze nacht.
Daher spricht man : Ift Saul auch under
den Propheten .

9 Aber der böse geist vom HErrentam über I
Saul / und er faß in seinemhause / und hatte
einen spieß in seiner hand : David aber spie¬
let auffden säiten mit der hand .

10 Und Saultrachtet David mit dem spieß
an die wand zu spiffen : Er aber reiß sich von
Saul / und der spieß fuhr in die wand : Da¬
vid aber flobe / und entrann dieselbe nacht .

IIS Aul aber fandte botten zu Davids hauß /
daß sie ihn bewahreten und tödteten am

morgen . Das verkündiget dem David fein
weib Michal / und sprach : Wirst du nicht
diese nacht deine feele erretten / so must du
morgen frerben .

12 Da ließ ihn Michal durchs fenster hernie¬
der / daß er hin gieng / und entflobe und
entrann .

13 Und Michal nam ein bilde / und legts ins
bett / und leget ein ziegenfäll zu seinen haup
ten / und deckts mit kleidern zu .

14 Da sandte Saul botten / daß sie David
holeten . Sie aber sprach : Er ist franck .

15 Saul aber sandte botten David zu bese¬
hen /und sprach :Bringet ihn herauffzu mir
mit dem bette / daß er getödtet werde .

16 Da nun die botten kamen / fihe / da lag das
bild im bette / und ein ziegelfall zu seinen
haupten .

17 Da sprachSaul zu Michal :Warum haft
du mich betrogen / und meinen feind gelassen
daß er entrinne ? Michal sprach zu Saul : Er

2

6

Das XX . Gap .

60

David klage Jonathan ſein láid/1. wird vonihmgetröstet /2 -und versichert / 9 ihrer beyder bund /8- 16. undan
fchlag zu erfahren /wie Saul gegen David gesinnet wäre /4. 12.
17 24. 35 . abfchied / 41 .

Avid aber flohe von Najoth
zu Rama / und kam / und re
det für Jonathan : Was hab
ich gethan ?Was hab ich miß¬
handelt ?Was hab ich gesin

fündiget für deinem vatter / daß er nach mei
nem leben stehet .

Er aber sprach zu ihm : Das fey ferme / du
solt nicht sterben . Size / mein vatter thut
nichts / weder groffes noch kleines / das cr
nicht meinen obren offenbare / Warumb solt
dann mein vatter diß fin mir verbergen ? Es
wird nicht so seyn .

1CA
10.0.1

3 Da schwur David weiter / und sprach:
Dein vatter weiß wol / daß ich gnade für dei
nen augen funden habe / darum wird er den
ten / Jonathan soll solches nicht wissen / cs
möchte ihn bekümmern . Warlich ) / so wahr
der Er lebt / und so wahr deine seele lebt/es
ift nur ein schritt zwischen mir und dem tod . e

Jonathan sprach zu David : Jch wil an
dir thun /was dein herz begehrt .

4

5 David sprach zu ihm : Sihe / morgen
der newmond / daich mit dem König zu tis
fisen felt / So laß mich / daß ich mich auffdem
felde verberge / biß an den abend des dritten
tags .

6 Wird dein vatter nach miz fragen / sosprich
David bat mich / daßer gen Bethlehem zu
seiner stadt lauffen möchte : Dann es ist ein
jährlich opffer daselbstdem ganze geschlechte .

7 Wird
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Wird er fagen/ Es ist gut : So stehet es12
wol umb deinen knecht . Wird er aber er

grimmen/ sowirftu mercken/daß böses bey
ihm beschloffenift .

5

8 So thu mun barmherzigkeit an demem

fnecht : Dann du haft mit mir deinem 26
fnecht/ einen bund im Herzen gemacht . Ift
abereinemiffethat in mir / so tödte du mich :
Dann warumb woltest du mich zu deinem 27
vatter bringen .

9 Jonathan sprach : Das set ferme von

mir /daß ichsolt mercken / daß böses bey mei¬
nem vatter beschloffen wäre / über dich zu

bringen /und ſolts dir nicht ansagen ? 28

10 Davidaber sprach : Wer wird mirs ansa¬

ge/sodi: dein vattezetwas hartes antwortet . 29
Ram

11 Jonathan sprach zu David : Komm / la
Derzur&
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uns binauß auffs feld gehen / und giengen
bendhinaußauffs feld .

235ona
Da sichaber der König gesetzt hatte an sei

nen ort /wie er vorhin gewohner waran der
wand /stuhnd Jonathan auff / Abner aber
fetzte sich an die feiten Saul / und man ver
miffet Davids an seinem ort .

Und Saul redet des tages nicht : Dann
gedachte / Es ist ihm etwas wiederfahren /

daß er nicht rein ist.
er

Des andern tages des newmonden / da
man Davids vermißte an seinem ort / sprach
Saul zu seinem sohn Jonathan : Warumb
ift der sohn Jsai nicht zu tische kommen / we
der gestern noch heute ?

Jonathan antwortet Saul : Er bat
mich) / daß er gen Bethlehem gienge /

Und sprach: Laß michgehen: Dan unser
hat zu opffern in der stadt / und

mein bruder hat mir selbst gebotten . Hab ich
nun gnade für deinen augen funden / so wil

hinweg / und meine brüder sehen/ Da¬
rumb ist er nicht komen zu des Königs tisch) .

Da ergrimmet der zorn Sauls wider
Jonathan / und sprach zu ihm : Du unge¬
horsamer bößwicht / ich weiß wol / daß du den
sohn Isai außerkohren hast / dir und deiner
unartigen mutter zu schanden.

12 UndJonathan sprachzu David : HErich
GOtt Jrael /wann ich erforsche an meinem
batter morgen und am dritten tage / daß es 30
wolstehet mit David /und nicht hinsende zu
bir/ und für deinen ohren offenbare :

13 So thue der HEr : Jonathan diß und je
nes.Wann aber das bosemeinem vatter ge¬
falltwider dich / so wilichs auch für deinen 31
ohren offenbahren / und dich lassen / daß du
mit frieden weggebeft / Und der Herz sey mit
Dir/wie er mit meinem vatter gewesen ist .

14 Thu ichs nicht/ ſothue keine barmherzig 32
feit des Erzen an mir / weil ich lebe / auch
nicht /so ich sterbe .

15 Undwann der HErz die feinde Davids
außrotten wird / einen jeglichen auß dem
lande/foreiffe du deine barmherzigkeit nicht
von meinen hause ewiglich .

fam/ 16 Alsomachte Jonathan einen bund mit
demhause David / und sprach : Der HEr
fordere es von der Hand der feinde David .

17 Und Jonathan fuhr weiter / und schwur
David/solieb hat er ihn : Dann er hatte ihn
solieb als seine seele .
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18 UndJonathansprachzu ihm: Morgen

33

34

Dann so lange der sohn Isai lebet auffer¬
den / wirst du / darzu auch dein königreich /
nicht bestehen . So sende nun hin / und las
ihn berholen zu mir : Dann er muß sterben .

Jonathan antwortet seinemvatter Saul ,
und sprach zu ihm : Warumb soll er fter¬
ben ? Was hat er gethan /

Daschoß Saul den spießnachihm/daß er
ihn spiffet. Da mercket . Jonathan / daß ber
seinem vatter gänzlich beschlossen war Da
vid zu tödten .

than .

Lind stuhnd auffvom tische mit grimmi¬
gem zorn / und as deffelben andern tages des
newmonden kein brot : Dann er war be

kümmert umb David / daß ihn sein vatter
also verdammte .

35 DEs morgensgieng Jonathan hinaus
ift der neumond / so wird man nach dir fra¬

gen : Dann man wird dein vermissen / da 36
du zu fizen pflegeft .

19 Des dritten tages aber komt bald hernie¬
der / und gehe an einen ort / da du dich ver¬

bergeſtamwerckeltage/undsetzedich bey den 37
stein Asel :

20 So wil ichzu seinerseiten dren pfeile schief
fen / als ichzum sichermal schöffe .

21 Und fibe/ ichwil den knaben senden / gehe
hin / suchedie pfeile. Werde ich zum knaben
fagen :Sibe /die pfeile ligen hierwerts hinder
dir / hole fie / So komm : Dann es ist friede /
und hat keine gefahr /so wahr / der Herz lebt .

22 Sage ich aber zum jingling : Sihe / die
pfeile ligen dortwerts für dir / So gehe ihn :
Dann der HErzhat dich lassen gehen .

23 Was aber du und ich mit ein ander geredt
haben / da ist der Herz zwischen mir und dir
ewiglich .

24 Avid verbarg fich im felde / Und da der
ueumond kam / faßte sich der Königzu

tischezu effen .

auffs feld / dahin er David bestimmthatte /
und ein kleiner knabe mit ihm /

Und sprachzu dem knaben:Lauff /und fu
chemir die pfeile / die ich schieffe. Da aber der
fnabe lieff / schoß er einen pfeil über ihn hin .

Und alßderknabekamandenort / dahin
Jonathandenpfeil geschoffenhatte / rieffibn
Jonathannach / und sprach : Der pfeil ligt
dortwerts für dir .

38 Undrieffabermal ihm nach : Eile risch / und

1 4 fteb
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Das erste Buch Cap . XXIXXII .
ftebe nicht still.Da lafe der knabe Jonathar ,
die pfeile auff / und brachte sie zu seinen .
Herzen .

39 Und der knabe wußte nichts darum / allein
Jonathan und David wußten un die sache.

40 Da gab Jonathan seine waffen seinem
fnaben /und sprach zu ihm : Geh : hin / und
trags in die stadt .

41 Da der knabe hinein kam / stubnd David
auffvomort gegen Mittag / und fiel auff fein
antlig zur erden / und bättet dreymal an ,
Und füffeten sich mit einander / und wäine¬
ten mit einander / David aber am allemeifte .

42 Und Jonathan sprach zu David : Gehe
hin mit frieden : Was wir beyde geschwo
ren haben im Mammen des HErzen / und
gesagt : Der HErz scy zwischen mir und
dir / zwischen meinem saamen und deinem
faamen / das bleibe ewiglich .

43 Und Jonathan machte sich auff / und
fam in die stadt .

I

2

:90
10

Das XXI . Cap .
David komir zu Abimelech/1. iffet die schawbrot/ II6. c . nimt Goliaths schwert / 8 . fleucht für Saul zu Achis

fdem König zu Gath /10 ftellet fich närrisch beym König3 . c.

Avid aber kamgenNobezum
priester Ahimelech/ Und Ahi 12
melech entsatzte sich/ daer Da
vid entgegengieng / unsprach
zuihm : Warumb kommest

du allein / und ist kein mann mit dir ?
13

David sprachzu Ahimelechdem priester:
Der König hat mir eine sache befohlen / und
sprach zu mir : Laß niemand wiffen / wa - 14
rumb ich dich gesandt habe /und was ich dir
befohlen habe : Dann ich habe auch meine
fnaben etwa hie oder daher bescheiden .

3 Hast du min was in deiner hand / ein brot
oder fimffe / die gib mir in meine hand / oder
was du findest .

4 Der priester antwortet David / und sprach :
Ich habe kein gemein brot under meiner
hand / sonder heilig brot : Wann sich nur die
fnaben von weibern enthalten hätten .

6

lifters Goliath /den du schlugestim eichgrun
de / das ist hie gewickelt in einem mantel hin
der dem leibrock : Wiltu daffelbe / so nims
bin : Dann es ist hie kein anders dann das
David sprach : Es ist seines gleichen nicht
Gib mirs .

Dan

3

A
Nd David machte sich auff / und floh
für Saul / und kann zu Achts / dem Ko

nige zu Gath .
Aber die knechte Achis sprachen zu ihm

Das ist der David / des landes König / von
dem sie sungen am reigen / und sprache :Sau
schlugtausent / David aber zehentausent.

Und David nam die rede zu herzen/ und
forchte sich sehr für Achis / dem Könige zu
Gath .

Und verstellet sein gebärde für ihnen/ un
follert under ihren banden / und stieß sichan
die thur am thor / und sein geiferfloß ihmin
den bart .

Da sprach Achis zu seinen knechten: Si
he/ ihr sehet/ daß der man unsinnigift : Wa
rumb habt ihr ihn zu mir bracht ?

diefen her brachtet / daß er neben mir rafete?

15 Hab ich der unsinnigen zu wenig / daßihr

Solte der in mein hauß komunen .

David antwortet dem priester / und sprach
zu ihm : Es sind die weiber drey tage uns
versperzet gewesen / da ich außzoge / und der I
fnaben zeug war heilig / Iftaber dieser weg
unheilig / so wird er heute geheiliget werden
an dem zeuge .

Da gab ihm der priester des heiligen /weil
fein ander brot da war / dann die schawbrot
die man für dem HErien auffhub / daß man 2
ander frisch brot aufflegen soit des tages / da
er die weggenommen hatte .

7 Es war aber des tages ein mann drin
nen versperret für dem HErzen / auß den
fnechten Sauls / mit nammen Doeg / ein
Edomiter / der mächtigste under den hirten
Sauls .

8 Und David sprach zu Ahimelech : Ift
nicht hie under deiner hand ein spieß oder
schwert ? Ich habe mein schwert und waf
fen nicht mit mir genommen / Dann die
fache des Königs war eilend .

9 Der priester sprach ?Das schwert desPhi¬

Das XXII . Cap .
Avidsflüchte/ 1.3.5. zu ihmsamlesichvielmanner / 2. befiblet feine eltern der Moabiter Könige /z. Saulunderfucht seinhofgesindeDavids halben / 6. 1c. Doeg verrähtetDavid und Abimelech / 9. Saul stellet den pricker zu rede/ 1.befiblet ihn mit seinem ganzen geschlecht zu tödten / 16. 18. -20. bJathar entrinnet /20. und bleibet bey David /23.

Avid gieng von dannen / und
entrann in die hole Adullam .
Da das seine brüder höreten
und das ganze hauß seines
vatters kamen fie zu ihm hin
ab daselbst hin .

Und es versamleten sich zu ihm allerley
manner / die in noth und schuld / und betrib
tes bergen waren / Und er war ihr oberster
daß bey vierhundert mann bey ihm waren .

3d David gieng von dañen genMizpa

4

in der Moabiter land / und sprach zu der
Moabiter König : Laß meinen vatter und
mein mutter bey euch auß und cyngehe/ biß
ich erfahre /was GOtt mit mir thun wird .

Und er ließ sie für dem König der Moabi
ter / daß fie bey ihm blieben / so lange David
in der burg war .

SABer der Prophet Gad sprach zu Dari
Bleibe nicht in der burg / sondern geb

bin
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Cap. XXII . XXIII . Samuel .

hin / und komm ins land Juda . Da gieng 19
David hin / und kamin den wald Hareth .

6nd es kam für Saul / daß David und
die manner / die bey ihm waren / wären

berfür kommen . Als nun Saul wohnet zu20
Gibea under einem Hayn in Rama / hatte er

feinenspieß in der hand / und alle seine knechte
ftuhnden neben ibm . 21

7 Da sprach Saul zu seinen knechten / die ne

ben ihm stuhnden :Horet ihr kinder Jemini / 22
Wird auch der fohn sai euch allen ackerund
weinbergegeben / und euchalle über tausent
und über hundert zu obersten machen /

8 Das ihr euch alle verbunden habt wieder
mich / und ist niemand der es meinen ohren 23

offenbarete?Weil auch mein sohn eine bund

gemachthatmit demfohnIfai .Ist niemand
under cuch/ den es france meinethalbe / und

meinen ohrenoffenbahre ? Dann mein sohn

hat meinen knecht wider mich aufferwecket /
dager mir nachstellet /wie es am tage ist .

9 Da antwortet Doeg / der Edomiter / der

neben den knechten Saul stuhnd / und

sprach : Ich sahe den sohn Jfai / daß er gen
Robekam zu Abimelech dem sohn Ahitob : 1

Der fragte den HErren für ihn / und gab
ihm speise / und das schwert Goliath des
Philifters .

10

11 Da sandte der König hin / und ließ ruffen
Ahimelech dem priester / dem sohn Ahitob /

und seines vatters ganzem hause / die prie¬
fter diezu lobe waren . Und sie kamen alle

zum Könige.
12 Und Saul sprach: Höre du sohn Ahitob .

Ersprach : Hie bin ich mein Herz .

13 Und Saul sprach zu ihm : Warumb habt
ihr einen bund wider mich gemacht / du und
dersohn Jai / daß du ihm brot und schwert
gegeben/und GOtt für ihn gefragt haft / daß
du ihn erweckest / daß er mir nachstelle / wie
es am tag ist?

14 Ahimelech antwortet dem Könige / und
sprach:Und wer ist under allen deinen knech¬
ten/ als David / der getreu ist / und des Ko¬
nigscidam/ und gehet in deinem gehorsam
und ist herzlichgehalten in deinem hause ?

15

2

237 Saul

Und die stadt der priester / lobe /schinger
mit der scharffe des schwerts / beyde mann

und weib / kinder und säuglinge / ochsen und
esel/ und schafe.

Es entrann aber ein sohn Ahimelechy / des
fohns Abitob / der hieß Ab Jathar / und flobe
David nach /

Und verkündiget ihm / daß Saul die prie
fter des Herzen erwürget hätte .

David aber sprach zu AbJathar : Ich
wußts wol an dem tage / da der Edomiter
Doeg da war / daß ers wurdeSaul ansagen :
Ich bin schuldig an allen seelen deines vat¬
ters hause .

Bleibe bey mir / und förchte dich nicht :
Wer nach meinem leben stehet / der soll auch

nachdeinem lebenstehen / und soltmit mir
behalten werden .

06
¬

90

Das XXIII Gap .

David erzettetKegila/2/5. Davidwirdgewarnet
für Sauls anschlag zu fliehen /7. 10. 13. c. Jonathan erne

wert den bund mit David / 16. die Siphiter verrahten David /17
Saul umbringet David in der Wüsten Maon / 24. 2e . seine er
rettung /27 .

Nd es ward David angesagt :
Sihe / die Philifkez stzeiten wi¬
der Kegila / und berauben die
tennen .

Da fraget David den Her

ren /undsprach : Soll ich hingehen / und die

Philifter schlagen ? Und der HEr sprach zu
David : Gehe hin / du wist die Philister schla¬

gen / und Regila erzetten .

3 Aber die manner bey David sprachen zu
ihm : Sibe /wir förchten uns hie in Juda /
und wollen hingehen genKegila zu der Phi¬
lifter zeug ?

4

7

6Hab ichdannheute erft angefangen Gott
für ihn zu fragen ? Das sey ferme von mir :
Der König lege solches seinem knechte nicht

auff in ganz meines vatters hause : Dann
dein knecht hat von allem diesem nichts ge¬
wußt /weder kleines noch groffes .

16 Aber der könig sprach : Ahimelech / du
must des todes sterben / du und deines vat¬
ters ganges bauß .

17 Und der König sprach zu seinen trabanten /
dieneben ihm ftuhnden : Wendet euch/und
tödtetdesHerrenpriefter : Dann ihre hand
ift auchmit David/Unddasiewußte/daßer
flohe/habensiemirs nicht eröffnet: Aber die
knechte des Königs wolte ihre hånde nit an
diepriesterdesHerrenlegen/siezu erschlage.

18 Da sprachder König zu Doeg : Wende
dudich/underschlagediepriester. Docg/ der
Edomiter / wandte sich / und erschlug die
priester/daßdes tages ſturben fünffund ach
zig månnner / die die leinen leibrücke trugen .

8

9

10

11

Da fragtDavid wieder den Erzen / und
der HErz antwortet ihm / und sprach :Auff /
zetch hinab gen Regila / Dann ichwil die

Philister in deine hånde geben .

Also zogDavid samt seinen månnezen gen
Kegila / und stritt wieder diePhilifter / und
trieb ihnen ihr vich weg / und that eine groff

schlachtan ihnen . Also erzettet David die zu
Regila .

Dann da AbJathar / der sohnAhimelech/
flobe zu David gen Kegila / trug er den

leibrock mit sich hinab .
Daward Saul angesagt / daß David gen

Kegila kommen ware / und sprach : Gotthat
ihn in meine hånde übergeben / daß er ver¬

schloffen ist / muner in einestadt kommen ist/
mit thoren und riegein verwahret .

Und Saul lies allem volck ruffen zum

ftreit / hinniedergen Kegila / daß sie David

und seine männer belagerten.
Da aber David mercket/ daß Saul böses

über ihn gedachte/ spracherzu dem priester
Ab Jathar : Lange den leibrockher.

Und David sprach : HEr ? GOtt Jfrael /

dein knecht hat gehöret/ daß Saul darnach
trachte/ daßergenRegilakomme / diestade
zuverderbenumbmeinetwillen.

Werden mich auch die bürger zit Kegila

überantworten in seine hände? Lind wird
aber Saulherab kommen/ wie dein knecht ge¬

höret
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Eile / und komm / Dan die Philister find ins
land gefallen .

höret hat ? Das verkündige HEr GOtt
Ifrael deinem knecht. Und der HEr sprach :
Er wird herab kommen .

David sprach : Werden aber die burger
zu Regila mich und meine männer überant
worten in die hande Saul ? Der HERR
sprach : Ja .

28

Da machte sichDavid auff /sampt seinen
månnern / der ben sechshundert waren / und
zogen auß von Kegila / und wandelten wo
hin sic konnten . Da nun Saul angesagt
ward / daß David von Kegila entronnen
war / ließ er sein außzichen anstehen .

14 David aber blieb in der Wüsten in der
burg / und blieb auffdem berge in der Wü - 2
ften Siph . Saul aber sucht ihn sein leben¬
lang :Aber Gott gab ihn nicht in seinehände .

15 Und David fabe / das Saul außgezogen
war sein leben zu suchen :Aber David war
in der Wüsten Siph / in der heide .

16DA machte sichJonathan auff / der sohn
Saul / und gieng hinzuDavid in die hei

de / und stercket seine hände in GOtt . /
17 Und sprach zu ihm : Förchte dich nicht

meines vatters Sauls hand wird dich nicht
finden / und du wirft König werden über
Ifrael / So wil ich der näheste umb dich seyn /
Auch weiß solches mein vatter wol .

18 Und sie machten beyde einen bund mit ein¬
ander für dem HErzen :Und David blieb in
der heide/ aber Jonathan zog wieder heim .

19 Ber dieSiphiter zogen hinauff zuSaul
gen Gibea /und sprachen : Ift nicht Da

vid bey uns verborgen in der burg in der hei
de auff dem hügel Hachila / der zur rechten
ligt an der Wüsten ?

20 So kommnun der König hernieder nach
alle feines herzen begehr : So wollen wir ihn
überantworten in des Königshände .

21 Da sprach Saul : Gesegnet seyt ihr dem
HErzen / daß ihr euch mein erbarmet habt .

22 So gehet mun hin / und werdets noch ge
wiffer / daß ihr wiffet und sehet / an welchem
ort seinefüſſe gewesen find / und wer ihn da
felbft gesehen habe : Dann mir ist gesagt / daß
er liftig ist .

I

3

Da kehret fichSaul von dem nachjageDa
vids / und zog hin den Philistern entgegen
Daher heißt man den orthSelaMahelkoth

Das XXIV . Sap .

6

Aul verfolget den David /3. komt indie heledarinnen sich David mit den seinen verborgen/4. David
schneidet ihm einen zipffel von seinem reck /s beweißt seineun
fchuld/ 10. Saul erkennt sein unrechtes fürnemmen /17- befible
ihm die feinen/wann er ins Regiment wird kommenseyn/ 2

Nd David zog hinauff von
dannen / und blieb in derburg
zu EnGeddi .

Da nun Saul wieder kam
von den Philistern / ward

ihm gesagt : Sihe / David ist in der Wüsten
EnGeddi .

Und Saut nam drey tausent junger mañ
schafft auß gang Jfrael /und zog hin / David
sampt seinen männern zu suchen auffden
felsen der Gemsen .

4 Und da er kam zu den schafshürden am
wege /war daselbst eine höle / undSaul gieng
hinein seine füffe zu decken: David aber und
feine manner faffen hinden in der hole.

5 Da sprachen die männer David zu ihm:
Sihe / das ist der tag / davon der HEr dir ge
fagt hat : Sihe / ich wil deinen feind in deine
hande geben / daß du mit ihm thuft was di
gefällt . Und David stuhnd auff /und schneid
leise einen zipffelvom rockSaul .

6

7

S

23

Dr

Aber da er den zipffel Saul hatte abgem
schnitten / schlug er in fich/

Und sprach zu seinen männern : Das laffe
Der HErzferm von mir schn / daß ich das mi
thun solte / und meine hand legen an meinen
Herzen / den gesalbten des HErzen : Danner
ist der gesalbte des HErzen .

8 Und David wveisetseine männer von fich
mitworten / un ließ sie nicht sich wider Sau
aufflehnen . Da aber Saul sich auffimachte
auß der hole / und gieng auff dem wege.

9

23 Beschet und erkundet alle orter / da er sich
verfreicht / und kommet wieder zu mir /wan
ihr gewiß fent /so wil ichmit euch ziehen. If 10
er im lande / sowil ichnach ihm forschen un
der allen tausenten in Juda .

24 Tamachten siesich auff / und giengen genii
Siph fir Saul hin . David aber und seine
manner waren in der Wüsten Maon / auff
dem gefilde zur rechten der Wüsten .

25 Damm Saul hinzog mit seinen måñern
zu suchen / wards David angesagt : Und er
machte fich hinab in den fels / und blieb in der
WüftenMaon . Da das Saul höret / get 12
er David nach in der Wüsten Maon .

26 Und Saulmit seinen männern gieng an
einer seiten des berges / David mit seinen
mánnezen an de anden seiten des bezges . Da
David aber cilet dem Saul zu entgehen / da

umbringet Saul fampt seinen männeren
David und seine manner / daß er fie griffe .

27 Aber es fam ein botte zuSaul /und sprachl13

Achte sich darnach David auch auff/und
gieng / auß der hole /und rieffSaul hinde

sahe hinder fichy . Und David neiget fein ant

nach / und sprach : Mein Herz König . Saul

lig zur erden /und battet an /
Und sprach zu Saul : Warumb gehorchef

dumenschenwort / die da sagen : David fürcht
dein unglück ?

Sibe / heutiges tages sehen deine augen
daß dich der HEr hat heute in meine hand
gegeben in der hole : Lindes ward gesagt/

dein verschonet : Dann ich sprach : Ich wil

daß ich dich folt erwürgen / Aber es ward

meine hand nicht an meinen Herzen legen :
Dann er ist der gesalbte des HErzen .

Meinvatter /fihe doch / den zipffel von dei

erwürgen wolt / da ichden zipffel von deinem

nem rock in meiner band / daß ich dich nicht

rock schneidt : Erkenne und fibe / daß nichts
böses in meiner hand ist / noch keine übertret
tung . Ich habe auch an dir nicht gefimdiger/
und du jageft meine seele/ daß du fiewegnem
meft .

Der HEr wird richter seyn zwischenmir
und
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und dir /und mich an dir rachen : Aber meine
hand soll nicht über dir seyn .

14 Wie man sagt nach dem alten sprichwort :
Bon gottlosen komt untugend : Aber meine
hand foll nicht über dir seyn .

15 Wem zeuchst du nach / König von Jfrael ?
Wem jagst du nach ? Einem todten hund /
einem einigen floh ?

16 Der HEr sen richter /und richte zwischen
mir und dir / und sehe drein / und führe meine
facheauß und rette mich von deiner hand .

17LB nunDavid solchewort zu Saul hatte

8

9

außgeredt / Sprach Saul : Ift das nicht
deine stimme / mein föhn David ?Und Saul 10
bub auff seineftimme / und wäinet /

18 Und sprach zu David : Du bist gerechter
dann ich: Du haft miz gutes beweiset / Jch
aber habe dir böses beweiset .

19 Und du haft mir heute angezeigt / wie du
guts an mir gethan haft /daß mich der HEr
hatte in deine hande beschlossen / und du mich
doch nicht erwürget haft .

sh20
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20 Wie folt jemand feinen feind finden / und
hn laffen einen guten weggehen ? Der Herz

II

12

239 abal
Abis

Mun / deine hirten / die du haft /jund mut uns gail.
gewesen / Wir haben sie nicht verhönet / und
hat ihnen nichts gefehler an der zahl / so lange
fiezu Carmel gewesen sind :

Frage deine jünglinge darumb / die wer¬
dens dir sagen : Und laß die jünglinge gnade
finden für deinen augen : Dann wir sind
auffeinen guten tag kommen / Gib deinen
knechten und deinem sohn David /was deine
hand findet .

Und da die jünglinge Davids hinkamen /
und von Davids wegen alle diese wort mit
Nabal geredt hatten / höreten sie auff .

Aber Nabal antwortet den fnechten Da¬
vids / und sprach : Wer ist der David ? Und
wer ist der sohn Jfai ? Es werden jetzt der
knecht viel /die sich von ihren Herzen reiffen .

Solt ich mein brot / wasser und fleisch
nemmen / das ich für meine scherer geschlach¬
tet habe / und den leuten geben / die ich nicht
kenne / wo sie her sind ?

Da kehreten sich die jünglinge Davids
wieder auff ihren weg : Und da siewieder zu
ihm kamen / sagten sie ihm solches alles .

vergelte dir guts für diesen tag / daß du an 13 Da sprach David zu seinen männern :
mir gethan haft .

21 Num file / ichweis / daß duKönig werden
wirft /und das Königreich Israel stehet in dei
ner hand .

22 So schweere nun mir bey dem HErzen /
daß du nicht außrotteft meinen saamennach
mir / und meinen nammen nicht außtilgeft 14
von meines vatters hause .

23 Und David schivur Saul . Da zog Saul
heim : David aber mit seinen mánnern
machtesichhinauff auffdie burg .

2

Das XXV . Gap

Gürte ein jeglicher sein schwert umb sich.
Undein jeglicher gürterfein schwert un fich /
und David gürtet sein schwert auch umb
fich / und zogen ihm nach hinauff ben vier¬
hundert mann : Aber zweyhundert blieben
bey dem geråbte .

Ber der Abigail /Mabals weib / faget an
dez jünglinge eine / und sprach :Sihe / Da

vid hat botte gesandt auß der Wüfte /unfern
Herzen zu segnen :Er aber schnaubete fie an .

15

Samuelstirbt/ Davidspricht Nabal umbpro.viant an /2. 5 wird ihm abgeschlagen/10 . Davids grausa
nerfürfak/13-21 wirddurchAbigails fürsichtigkeit zu rück ge 16balten/14 18. 246. 32-Mabal stirbt/ 38. Davids weiber /40 .

Nd Samuel starb / und das
gang Ikael versamlet fich / tu - 17
gen laid umb ihn / und begru
ben ihn in seine hause zu Ra
ma . David aber machte sich

auff /und zog hinab in die Wüsten Paran .
d eswar einmann zuMaon / und ſein 18

wesen zu Carmel / und der mañ war vast
groffes vermögens / und hatte drey tausent
schafe / und tausent ziegen : Und begab sich
eben/daß er seine schafe beschurzu Carmel .

3 Und er hieß Nabal / sein weib aber hieß 19
Abigail /und war ein weib guter vernunfft
und schon von angesicht ? Der mann aber
war hart und boshafftig in seinem thun / 20
und war einer von Caleb .

4 Damun David in der Wüsten höret /daß
Dabal seine schafebeschur /

5 Sandte er auß zehenjünglinge/ und sprach
zu ihnen : Gehet hinauffgen Carmel / und
wann ihr zu Nabal kommet /so grüffet ihn
oon meinetwegenfreundlich /

6 Und sprecht : Glück zu / friede sey mit dir
und deinem hause/uñ mit allem das du haft.

Ich habegehört/daß du schaafschererhaft

21

22

Und sie sind uns doch sehr müße leute ge¬
wesen / und haben uns nicht verhönet / und
hat uns nichts gefehlet an der zahl / so lange
wir ben ihnen gewandelt haben / wann wir
auffdem felde waren :

Sondern sind unser mauren gewesen tag
und nacht / so lange wir der schaafe bey ihnen
gehütet haben .

So mercke num / und fihe / was du thuft :

Dann es ist gewiß ein unglück fürhanden
über unsern Herzen / und über sein ganzes
hauß /Und er ist ein heillofer mann / dem nie¬
mand etwas sagen darff .

Da ciletAbigail / undnam zweyhundert
brot / undzwey lågel weins / und fünf gekoch
te schaafe / und fünfffcheffel mehi / und hun¬
dert stuck rosin / und zweyhundert flück fei
gen /und luds auffesel /

Lind sprach zu ihren jünglingen :Gehet vor
mir hin / she / ich wil kommen hernad ) . Und
fie sagt ihrem mann Nabal nichts darvon .

Und als sie auff dem esel reut / und hinab
zog im tunckeldes berges / file / da begegnet
ihr David und seinemänner hinab / daß fie
aufffie stieß .

David aber hatte geredt : Wolan / ichha
be umbsonst behütet alles was dieser hat in
der Wüsten / daß nichts gefehler hat an allem
was er hat / und er bezahlet mir gutes mit
bösem.

Gott thue diß und nochmehr den fein¬
den David /woich diesem/ biß liechtmozgen/

über
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überlasse einen der an die wand piffet / auß
allem das er hat .

23 Da munAbigailDavid fate /steig sie eilend 37
vom esel/ und fiel für David auff ihr antlig
und båttet an zur erden .

24 Und fiel zu seinen füffen /und sprach : Ach
mein Herz /mein sey diese miffethat / und laß 38
deine magd reden für deinen ohren / und höre
die wort deiner magd .

25 Mein Herz seße sein herz nicht wider die¬
fen Nabal / den heillosen mann : Dann er ist
ein narz /wie sein namme heißt / und narzheit
ift bey ihm : Ich aber / deine magd / habe die
junglinge meines Herzen nicht gesehen / die
du gesandt hast .

26 Nun aber / mein Herz / so wahr der HEr

39

41

De
truncken : Sie aber sagt ihm nichts / weder vid
klein noch groß / biß an den liechten morgen.

Da es aber morgen ward / und der wein
von Mabal komen war / sagt ihm sein weib
folches / Da erftarb fein herz in seinem leibe/
daß er ward wie ein stein .

Und über zehen tage schlug ihn der HEr
daß er starb .

Dadas David hörete / daß Nabal todt
war / spracher : Gelobet sen der HEr / der
meine schmach gerochen hat an dem Nabal /
und seinen knecht enthalte hat für dem übei:
Und der HEr hat dem tabal das übel auf
seinen kopff vergolten . Und David fandte
bin / und ließ mit Abigail reden / daßer sie
zum weibe nemme .

men gen Carmel / redten sie mit ihr / und
sprachen : David hat uns zu dir gefandt / das
cr dich zum weibe nemme .

Sie stuhnd auff / und båttet an auff ihr
angesicht zur erden / und sprach : Sihe / bic
ist deinemagd / daß sie diene den knechtemei
nes HErzen /und ihre füffe wäsche .

Lind Abigail eilete / und machte sich auff
und reut auffeinem efel / und fünffdirnen ,
die under ihr waren / und zog den botten
Davids nach /und ward sein weib .

lebt/ und sowahr deine ſeele lebet/der HEr ?40d da die knechte David zu Abigail ka
hat dich verhindert / das du nicht kämeft wi
ders blut /und hat dir deine hand erlöset : So
müssen nun werden wie Nabal deine feinde /
und die meinem Herzen übel wöllen .

27 Hie ist der segen / den deine magd meinem
Herzen hergebracht hat / den gib den jünglin
gen die under meinem HErzen wandeln .

28 Vergib deiner magd die übertrettung : 42
Dann der HEr wird meinem Herzen ein
beständig hauß machen : Dann du führeft
des HErzen kriege / Llud laß kein böses an dir
gefunden werden dein lebenlang .

29 Ludwan sich ein mensch erheben wird dich
zu verfolgen / und nach deiner seelen stehet / fo 44
wird die seele meines Herzen eingebunden
feyn im bundlein der lebendige hen demHer
ren deinem Gott : Aber die seele deiner feinde
wird geschleudert werden mit der schleuder .

30 Wann dann der HEr alle das gut mei¬
nem Herzen thun wird / das er dir geredt
Bat / und gebieten /daß du ein Herzog feneft
über Ifrael /

31

32

33

43

So wirds dem hersen meines Herzen I
nicht ein stoß noch ärgernuß seyn / das du
nicht blut vergoffen haft ohne ursach) / und dir
felber geholffen / So wird der HEr meinem
Herzen wol thun / und wirst an deine magd
gedencken .

Da sprach David zu Abigail : Gelobt sey
der HEr / der GOtt Jfrael / der dich heutes
tages hat mir entgegen gesandt :

Und gesegnet sen deiner rede / und gesegnet
feyft du / daß du mir heut erwehret haft / daß
ich nicht wieder blut kommen bin / und mid
mit eigner hand erlöset habe .

34 Wahrlich / fe wahr der HEr / der GOtt
Ifraellebet / der mich verhindert hat / daß ich
nichtübelan dir that /Wareft du nichteilend
mir begegnet /so waze demabal nicht übe
blieben auff diesen leichten morgen einer der
an die wand piffet .

35 AlsonamAlso nam David von ihrer hand was fie
ihm gebracht hatte / und sprach zu ihr : 3euch
mit friden hinauffin dein hauß / Sibe / ich
hab deiner stimme gehorchet / und deine per¬
fon angesehen .

36 Da aber Abigail zu Nabal kam / file / da
hatte er ein mahl zugerichtet in seinem hau¬
fe/wiceines Königes mahl /un sein herz war
guter dinge ben ihm selbst / und er war sehr

2

3

4

Auch nam David Ahinoam von Jefreet
und waren beyde seine weiber .

Saul aber gab Michal seine tochter / Da
vids weib / Palti dem schnLais vonGallim .

Das XXVI . Cap .

60:

DeSiphiter verzahtenDavid/ . welchezSauln
überraschet in der wagenburg / 5. 7 . nimmt ihm sein spiet

und wasserbecher / 12. laßt nicht zu ihn zu tödten / 9. strast de
unfleiß Abners / 14. erweißt seine unfchuld gegen Sal / 19. 22 20
Saul bekennt eine schuld / 21. ne

Je aber von Siph kamen zu
Saulgen Gibea / und spra
chen : Ift nicht David verbor
gen auff dem hügel Hachila
für der Wüsten ?

Da machet sich Saul auff / und zog herab
zur wüstenSiph /und mit ihm drey tausent
junger mannschafft in Israel daß er David
suchte in der Wüsten Siph .

Und lågert sich auff dem hügel Hachila /
die für der Wüsten ligt am wege : David
aber blieb in der Wüsten . Und da er sahe
daß Saul kam ihm nach in die Wüsten .

Sandte er kundschaffter auß und erfuhr /
daß Saul gewißlich kommen wäre .

sd David machte sichauff und kam an

6

7

den ort / daSaul seinlager biclt / und sale o
die ftätte / daSaul lag mit seinem feldhaupt
mann Abner / dem sohn Ner : Dann Saul
lag in der wagenburg / und das heervold
umb ihn her

Da antwortet Davit / und sprach zuAbi
melech dem Hethiter /und zuAbisai dem sohn
BeruJa / dem bruder Joab : Wer wil mit
mir hinab zu Saul ins låger ?Abisai sprach :
Jch wil mit dir hinab .

Also kamDavid und Abifai zum vold des
nachts . Und fibe / Saul lag und schlieffin der

wagen

B
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C . XXVI . XXVII . Samuel .

waagenburg / und fein spieß stecktin der er - 19
denzu seinen haupten : Abner aber und das

volt lag umb ihn her .

8 Da sprachAbisai zu David : GOtt hat
deinen feind heute in deine hand beschloffen:
So wil ich ihn nun mit dem spieß stechen in
Die erden einmal / daß ers nicht mehe bedarff.

9 David aber sprach zu Abisai : Verderbe
ibn nicht : Dann wer wil die hand an den 20

gefalbtendes HErren legen/und ungestrafft
bleiben ?

10 Weiter sprach David : So wahr der
HEr : lebet / wo der HEr ihn nicht schlägt /

oderseinezeitkommet / daß er fterbe oder in 21
einen streit ziehe/ und komme umb /

II So laß der HErz ferme von mir seyn ,

daß ich meine hand solt an den gesalbten des

HErren legen. So nimm mum den spieß zu
feinen haupten / und den wasserbecher / und

laß uns gehen .

12 Also nam David den spieß / und den waf
ferbecher zun haupten Sauls / und gieng
bin / und war niemand der es sale / noch

merckte/ noch erwachte/ sondern sieschlieffen
alle : Dann es war ein tieffer schlaff vom
HErren auff fie gefallen .

22

23

241saul
So höre dochnun mein Herz der Konig

die wort seines knechts : Reißet dich der Her
wider mich / so las mancin speißopffer rie¬

chen/ Thunsaber menschenkinder / so sehen
fie verflucht für dem HErren / daß fie mich
beute verstoffen / daß ich nicht haffte in des

Erren erbtheil / und sprechen : Gehe hin /
diene anderngöttern .

So verfalle nun mein blut nicht auffer¬
den von dem angesichtdes HErren : Dann
der König Jfrael ist außgezogen zu suchen ei¬
nen floh / wie man ein rebhun jagt auffden
bergen .

Nd Saul sprach : Ich hab gefimdiget /
Komm wieder / mein sohn David / ich

wil dir kein laid förter thun / darumb / daß
meine seele heutes tages theter gewesen ist
in deinen augen / Sihe / ich habe thörlich und
sehr umveißlich gethan .

David antwortet / und sprach : Sihe / hie
ift der spieß des Königs : Es gehe der jung¬
lingen einer herüber /und hole ihn .

Der HEr : aber wird einem jeglichen ver¬
gelten nach seiner gerechtigkeit und glauber :
Dann der HEr hat did ) heute in meine
band gegeben / Jch aber wolte meine hand

nicht an den gesalbten des HErren iegen .
24 Und wie heute deine seele in meinen augen

ift groß geacht gewesen / so werde meine feele
groß geachtet werden für den augen des Her
ren / underrette mich von allem trübsal .

25 Saul sprach zu David : Gesegnet seyft du /
mein john David / du wirsts thun und hin¬

auß führen . David aber gieng seine straß ,
und Saul kehrete wieder an seinen ort .

13Amin David hinüber auffienfeit kom i
men war / trat er auffdes berges spißen

von ferme / daß ein weiter raum war zwi
schenihnen .

14 Und schrey das volckan / und Abner den
sohn er /un sprach : Horest du nichtAbner ?
UndAbner antwortet / und sprach :Wer bist
du / daß du soschreyeft gegen dem Könige ?

15 Und David sprach zu Abner : Bist du
nicht ein mann ? Und wer ist dein gleich in
Ifrael ? Warumb hast du dann nicht behu
tet deinen Herren den König ? Dann es ifi
des volcks einer hereinkommen / deinen Her
ren den König zu verderben .

16

2

3

4

6

Das XXIV . Cap .

Avid fleichtzu Achis/ 2. ihm wird Ziflagzur
wohnung gegeben/ 6 David schlägt die benachbarten fein

be/ 8 läßt Acbis auff dem wahn er habe Juda angegriffen /12.

Avid aher gedachte in seinem
bergen / Jch werde der tage ei¬
nen Saul in die bande fallen /
Es ist mir nichts beffers / dan

daß ich entrinne in der Phi¬

lifter lande / daß Saul von mir ablaffe / mid
forter zu suchen in allen grenzen Ifrael / fo
werde ich seinen hånden entrinnen .

Und machte sich auff / und gieng hinüber /
fampt den sechshundert mann / die bey ihm
waren /zu Achis dem sohn Macch /Königzu
Gath .

Also blieb David bey Achis zu Gath mit
feinenmänneren / ein jeglicher mit seinem
hause / David auch mit seinen zweyen wei
bern /Ahinoam der Jefreelitin / und Abigail
des tabals weib /der Carmelitin .

mehr .

Es ist aber nicht fein/ das du gethan haft .
So wahr der HErlebet / ihr seyt kinder des
todes/daßihr ewernHerzen/ den gesalbten
des HErzen /nicht behütet habt . Nun fihe / Und da Saul angesagt ward / daß David
bieistderspieß desKönigs / und der wasser- gegen Gath geflohenwäre /sucht er ihn nicht
becher/ die zu seinen haupten waren .

17 erkenneteSaul die stimme Davids /
und sprach : Ist das nicht deine stimme /

meinfohn David ?David sprach:Es ist mei
ne ftimme /mein Herz König .

18 Und sprachweiter : Warumb verfolger
mein Herz alsoseinen Efnecht ? Was hab ich
getban?Undwas übels ift in meiner band ?

s Und David sprach zu Achis : Hab ich gna¬
de für deinen augen funden / so laß mir geben
einen raum in der städte einer auff dem lan
de/ daß ich darinnen wohne : Was soll dein

knecht in der königlichen stadt ben dir woh
nen ?

6 Da gab ihm Achis des tages Ziklag :Da
her

David

L
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Das erste Buch
her ift Ziklag der Königen Juda biß auffdie¬
fen tag .

7 Die zeit aber / die David in der Philister
lande wohnete / ist ein jabr und vier monden .

David aber zog hinauff / samt seinenman8

9

TO

II

12

I

2

nern / und fielen ins lande der Geffiri
ter / und Girsiter / und Amalekiter : Dann
diese waren die Einwohner von alters her

dieses landes / als man kommet genSur / biß
an Egyptenland .

Cap . XXVIII .

andere an /und gieng hin / nnd zween andere
mit ihm / und famen bey der nacht zum wei
be/ und sprach : Lieber / weissage mir durch
den wahrsager geist /und bringe mir herauff
den ich dir sage.

9 Das weib sprach zu ihm : Sihe / du weiffest
wol was Saul gethan hat / wie er die wahr

sager und zeichendeuter außgerottet hat
vom lande :Warun wilt du dann meine fecle
in das neße führen / daß ich crtödtet werde ?

Da aber David das land schlug / ließ er 10
weder mann noch weib leben : Und nam

schafe / rinder / esel / kamel und kleider / und
kchret wieder / und kam zu Achis .

Saul aber schwur bey dem HErzen / ind
sprach :So wahr der HErz lebet / es soll dir
diß nicht zur misfethat gerahten .

II Da sprach das weib : Wen soll ich dir dañ
herauff bringen ? Er sprach : Bringe mir
Samuel herauff .

Wann dann Achis sprach :Seyt ihr heute
nicht eingefallen ? So sprach David : Gegen
dem Mittag Juda / undgegen dem Mittag 12

der Jerahmeeliter / und gegen dem Mittag
der Keniter .

David aber ließ weder mann noch weib 13

lebendig gen Gath kommen / und gedachte
fie möchten wieder uns reden und schießen .
Also that David / und das war seine weise / so
lang er wohnet in der Philifter lande .

Darumb glaubte Achis David / und ge¬
dachte / Er hat sich stinckend gemacht für sei¬
nem volck Israel / Darumb soll er jimmer
mein knecht seyn .

Das XXVIII . Cap

14

Da nun das weib Samuel sahe / schrey

fie laut / und sprach zu Saul : Warumb haft
du mich betrogen ? Du bist Saut .

Und der König sprach zu ihr : Förchte dich

nicht / Was fühest du ? Das weib sprachzu
Saul : Ich sehe götter herauff steigen auß
der erden .

Ersprach : Wie ist er gestalt ? Sie sprach:
Es kommtein altermann herauff / und ist be
kleidet mit einem seiden rock . Da vernam

Saul / daß es Samuel war / und neiget sich
mit seinem antlitz zur erden / und båttet an.

05Amuel aber sprach zu Saul : Warumb

Zug der wine eineantwortempfèbetvenUg der Philister wider Ifrael / und Davids mit

GOtt kehret jich zun wahrsagern6 . 7 . die er zuvor außgerottet
hatte / 3. 9 der teuffel gehet herfür in Samuels gestalt / 12-und je

get ihm seinen undergang / 7 Sauls Heinmütigkeit der fich faum
läßt überreden etwas zu effen / 20 . 23 .

Nd es begab sich zu derselben
zeit / daß die Philister ihr heer
verfamieten / in streit zu ziehen 16
wider Israel . Und Achis
sprach zu David : Du solt wif

sen / daß du und meine männer solt mit mir 17
ausziehen ins heer .

David sprach zu Achis : Wolan / dusolter¬
fahren / was dein knecht thun wird . Achis 18
sprach zu David : Darumb wil ichdich zum
hüter meines haupts sezen mein lebenlang .

Sam 3 Amuel aber war geftorben / und ganz25. 0. 1.

8

4

Ifrael hatte laid umb ihn getragen / und 19
begraben in seiner stadt Rama : So hatte
Saul auß dem lande vertrieben die wahrsa
ger und zeichendeuter .

hast du mich unruhig gemacht / daß du
mich herauff bringen laffest ? Saul sprach :
Ich bin sehr geängstiget / die Philister firei
ten wider mich / und GOtt ist von mir ge
wichen / und antwortet mir nicht / weder
durch propheten / noch durch traume . Da

rumb hab ich dich laffen ruffen / daß du mir
weisest /was ich thun solle .

Samuel sprach : Was wilt du mich fra
gen / weil der HErr von dir * gewichen / unde
dein feind worden ist ?

Der Herz wird dir thun / wie er durch mich
geredt hat / und wird das reich vo deine : hand

reissen /und David deinem nähesten geben/
Darumb / daß du der stimme des HErren

nicht gehorchet / und den grimm seines zorns
nicht außgerichtet haft wider Amalek / Dar
umb hat dir der Er : solches jetzt gethan .

Darzu wird der HErJfrael mit dir auch
geben in der Philifter hände / Morgen wirst
du und deine sohne mit mir seyn : Auch wird
der HEr das heer Israel in der Philifter
bände geben .Da nun die Philifker sich versamleten /

und kamen und lägerten sich zu Sunem / 20DA fielSaul zur erden/ so langezwaz/und
verfamiete Saut auch das ganze Ifracl / und
lagerten sichzu Gilboa .

5 . Da aber Saul der Philister heer sabe /
forcht er sich /und sein herz verzagte sehr .

6 Und er rahtfragte den HErren : Aber der 2
HEr ? antwortet ihm nicht / weder durch
traume / noch durchs Liecht / noch hurch pro¬
pheten .

Da sprach Saul zu seinen knechten: Su¬
chet mir ein weib / die einen wahrsager geift
bat / daß ich zu ihr gehe / und sie frage . Seine 22
fnechre sprachen zu ihm : Sibe / zu Endor ifi
ein weib / die hat einen wahrsager geift .

Und Saul wechselt seine kleider / und zog

1

erschrack sehr für den worten Samil /
Daß keine krafft mehr in ihm war : Danner
hatte nichts geefsenden gangen tag / und die
gange nacht .

Und das weib gieng hinein zu Saul /und
sabe / daß er sehrerschrocken war / und sprad
zu ihm :Sihe / deine magd hat deiner flimme
gehorchet /und hab meine seele in meine hand
gefeßt / daß ich deinen worten gehorchet/ die
du zu mir sagtest ?

So gehorche auch nun du deiner magd
ftimme / Ich wil dir einen biffen brots für
setzen/ daß du effeft/ daß duzu kräfften kom
nest / und deine straffe gehest .

23 Er
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23 Er aber weigerte sich / und sprach : Ib

wil nicht effen . Da nöthigten ihn seine fnech¬
te und das weib / daß er ihrer stimme gehor¬
chet. Und er stuhnd auffvon der erden / und
feste fich auffs bette .

24 Das weib aber hatte daheim ein gemá¬
fter kalb / da eilet sie / und schlachtets / und nam
mehl und knettets / und buchs ungefäwert

25 Und brachts berfür für Saul / und für I
feine Enechte . Und da sie geefsen hatten /
tuhnden sie auff / und giengen die nacht .

I

2

6

Das XXIX . Cap .

Die FürstenderPhilister haben ein mißtrauen
an David /3. 4 Achis / der sonst wol mit ihm zu frieden / ver .

nahnet ihn zurück zu ziehen /; 6. 10. welchem David gehorchet / s .

JePhilifter aber verſamleten
alle ihre heer zu Aphek / und
Ifrael lågerte sich zu Ain in
Jefreet .

Und die Fürsten der Phili¬
ter giengen daher mit hunderten und mit

tausenden : David aber und seinemänner
giengen hinden nach bey Achis .

3 Da sprachen die Fürsten der Philifter :
Was sollen diese Hebreer ? Achis sprach zu
ihne : Jit nicht das David / der Knecht Saul
desKönigs Ifrael / der nun bey mir gewesen
istjahr und tag / und habe nichts an ihm ge¬
funden / fint der zeit er abgefallen ist bigher ?

4 Aber die Fürsten der Philifter wurden
Dhia. zornig auffibn/ und sprachenzu ihm : * Laß

denman umbkehren / und an seinem ort blei¬
ben da du ihn hin bestellet hast / daß er nicht
mituns hinabziehezumstreit und unserwiderfächer werde um streit . Dann woran
fonnt er seinem Herren baß gefallen thun ?
dann an den kopffen dieser månner ?

fing

Chr

Torga

Zam

Ga

Gat

5 Jt er nichtder David / von dem sie sin
gen am reigen:Saul hat tausent geschlagen /
David aber zehen tausent ?

6

243
gen / und wieder in der Philister land kámen .
Die Philister aber zogen hinauffgen Jefreet .

Das XXX . Gap .
60:

Jklag wird von den Amalekitern geplündert / 1.
Davids anaft / 6. fragt den HErren /8 jagt ihnen nach / 10.

fchlägt fie/ 17. durch anleitung eines Egypters / 11. 15. rettet den
raub / 18 gleichtbeulung der beut /1. 24. raubstück den Eltesten in
Juda gefandt / 26 .

A nun Daviddes dritten ta¬
ges fam genZiflag mit seinen
mánneren / waren dieAmale¬
fiter herein gefallen zumMit¬
tag /und zu Ziflag / und hat

ten Ziklag geschlagen / und mit fewer ver¬
brannt .

2 Und hatten die weiber darauß wegge¬
fübret / beyde klein und groß : Sie hatten
aber niemand getödtet / sondern weggetrie
ben / und waren dabin ihres weges .

3

4

6

Da nun David samt seinen männern zur
stadt kam / und fahe / daß sie mit fewer ver¬
brannt war / und ihre weiber / föhne und
tochter gefangenwaren :

Hub David und das volck / das bey ihm
war / ihre stimme auff /und wäincten / biß fie
nicht mehr wäinen konnten :

Dann Davids zwey weiber waren auch
gefangen / Abinoam die Jefrelitin /und Abi¬
gail Nabals weib des Carmeliten .

Da vid

Und David war sehr geänftiget : Dann
Das volck wolt ihn steinigen : Dann des gan¬
Ben volcks seele war unwillig / ein jeglicher
über seine föhne un tochter . David aber står
cket sich in dem HErzen seinem GOtt .

79d sprachzu AbJathar dem priester/
Abimelechs sohn : Bringe mir her den

leibrock . Vnd da Ab Jathar den leibrock zu
David gebracht hatte /

8

9

Da rieffAchisDavid /und sprach zu ihm :
So wahr der HEr lebt / ich halte dich für
redlich/ und dein außgang und eingang mit
mir im beer gefället mir wol / un habe nichts
arges an dir gespiret / fint der zeit du zu mir
kommenbist bisher : Aber du gefallest den 10
Fürsten nicht .

II

7 Sofchre nunumb /und gehehin mit frie¬
den auffdaß du nicht übel thust für den au¬gen der Fürsten der Philister .

8 David aber sprach zu Achis : Was hab ich
11

gethan /und was hast du gespüret an deinemEnecht / find derzeit ichfür dir gewesen binbißher / daß ichnicht soll kommen und streiten 12wider die feinde meines Herzen des Königs ?9Adhis antwortet / undsprachzu David:Ich weiß wol / dann du gefällest meinen au¬genals ein EngelGottes /Aber derPhilifterFürsten haben gesagt : Laß ihn nicht mituns hinauff in den streit ziehen.
Somachedichnun morgen früb auff/undieknechtedeines Herzen / die mit dir komen

10

hind :Lindwann ihreuchmorgenfrüh auffgemachtbabt / das liecht ist / so gehet hin .Lo machtensich David und seine mañer
früheauff/daßsie desmorgens bingien¬

Fragte David den HErzen / und sprach :
Soll ich den kriegsleuten nachagen / und
werde ich sie ergreiffen ? Er sprach : Jage
ihnen nach / Du wirst sieergreiffen/ und ret
tung thun .

Dazog David hin / und die sechshundert
mann / die bey ihm waren . Und da ste ka¬
men an den bad ) Besoz / blieben etliche stehen .

David aber und die vierhundert mann
jagten nach / Die zweyhundert mann aber
die stehen blieben / waren zu müde über den
bach) Befor zu geben .

Und sie funden einen Egyptischen mann
auff dem felde / den fübreten sie zu David /
und gaben ihm brot / daß er aß / und trancke¬
ten ibn mit wasser /

Und gaben ihm ein stick feigen / und zwey
ftück rofin . Und da er geeffen hatte / kam sein
geistwiederzu ihm : Dan erhatte in dreyen
tagen und dreyen nächten nichts geefsen /
und keinwasser getrunken .

13 David aber sprach zu ihm : Weß bist du ?
Und woher bist du ? Er sprach : Ich bin ein
Egyptischerknabe/einesAmalekitersknecht/

ichward franck vordreyen tagen.
und mein Herz hat mich verlassen : Dann

14 Wir sind berein gefallen zum Mittag
Crethi / und auf Juda / unzunMittag Ca¬
leb/ und habenZiklagmir fewerverbrannt.

2 Da23



David 244 Das erste Buch Samuel . Cap . XXXI
Denen zu Harma / denen zu BorAsan /

denen zu Athach .
15 David sprach zu ihm :Wilt du mich hinab 30

führen zu diesen kriegsleuten ? Er sprach :
Schweere mir ben GOtt / daß du mich nicht 31
tödtest / noch in meines Herren hand über¬
antworteft / So wil ich dich hinab führen zu
Diesen kriegsleuten .

16 Und er führet sie hinab / Und fühe / sie hat¬

Denen zu Hebron /und allenorten /daDa
vid gewandelt hatte mit seinen männern .

Das XXXI . Cap .

tensichzerstreuet auffdergangenerden/ afael wirdgeschlagen/z.Saul bringt sichselbst

fen und truncken / und feyreten über alle dem
groffen raub / den sie genommen hatten auß
der Philifter und Juda lande .

17 Lind David schlug sie von dem morgen
an biß an den abend gegen dem andern tag /
Daß ihr keiner entrann / ohne vierhundert
Jünglinge /die fielenauffdie kamelen/ und flo¬
hen .

19

I

2

18 Also errettet David alles was die Amale¬
fiter genommen hatten / und seine zwey weibe :. 3

Lind fehlet an keinem weder kleinnoch/

groß / noch föhne noch töchter / noch raub /
noch alles das sie genommen hatten : David 4
brachts alles wieder .

20 Und David nam die schafe und rinder /
und trieb das vich für ihm her / Lind sie spra¬
hen : Das ist Davids raub .

21 90 da David zu den zweyhundert
männern kam / die zu mud gewest Da

vid nachzufolgen / und am bach Besor blie¬
ben waren / giengen sie herauß David ent¬
gegen / und dem volck das mit ihm war :
Lind David trat zum volck / und grüffet fie
freundlich .

122 .

23

Da antworten was böse und lose leute
varen / under denen / die mit David gezogen

waren / und sprachen : Weil sie nicht mit
uns gezogen find / soll man ihnen nichts ge¬
ben von dem raub / den wir errettet haben :
Sondern ein jeglicher führe sein weib / und
feine kinder / und gehe hin .

Da sprach David : Ihr solt nicht so thum /
meine brüder / mit dem das uns der HEr
gegeben hat / und hat uns behütet / und diese
kriegsleute / die wider uns kommen waren /
in unsere hånde gegeben .

5

Sumb / 4. fein leichnam wird aufgehängt / 10 und von denen
zu Jabes begraben /12- 2c.

Je Philifter aber ftritten wi
der Ifrael / und die manner
Ifrael floben für den Phili
stern / und fielen erschlagen

Gauff dem gebirge Gilboa .

Und die Philifter hiengen fich an Sau
und seine söhne / und schlugen Jonathan un
Abinadab und 9 talchisua / die sohne Sauls .

Und der streit ward hart wider Saul
und die schützentroffen auff ihn mit bogen
und ward sehr verwundt von den schüßen.

Da sprach Saul zu seinem waffenträ
ger : Zeuch dein schwert auß / und erstich
mich damit / daß nicht diese unbeschnitte
nekommen / und mich erstechen / und trei¬
ben einen spott auß mir . Aber sein waffen¬
träger wolt nicht: Dann er förcht ſichſehr.
Da nam Saul das schwert / und fiel da¬
rein .

Da nun sein waffenträger sahe / daß
Saul todt war / fiel er auch in sein schwert /
und starb mit ihm .

6 Also starb Saul / und seine dren föhne /
und sein waffenträger / und alle seineman
ner / zugleich auffdiefen tag .

7

8

9

24 Wer solt euch darinnen gehorchen ? Wie
das theil derjenigen / die in streit hinab gezo¬
gen sind / sosoll euch seyn das theil derjeni
gen / die bey dem gerähte blieben find / und 10
foll gleich getheilet werden .

25 Das ist fint der zeit un forthin inIsrael ein
fitte und Rechtworden / biß auff diesen tag .

Und da David gen Ziklag kam / sandte er
des raubs den Eltesten in Juda / seinen
freunden / und sprach : Sihe / dahabt ihr den
segen auß dem raub der feinde des HErren /

27 Nemlich / denen zu BethEl / denen zu
Ramoth am Mittag / denen zu Jathir /

26

28 Denen zu Aroer / denen zu Siphamoth /
denen zu Efthemoa .

29 Denen zu Rachal / denen in flådten der Je¬
rahmeeliter / denen in städten der Keniter /

12

Da aber die manner Israel / die jenseit
dem grunde und jenseit dem Jordan waren /
faben / daß die mañer Israel geflohen waren/
verliessen sie die städte / und flohen auch : So
kamen die Philifter und wohneten dariñen .

Des andern tages kamen die Philifter /
die erschlagenen außzuziehen / und funden
Saul und seine drey söhne ligen auff dem
gebirge Gilboa .

Und hieben ihm sein haupt ab / und zogen
ihm seine waffen ab / und sandten sie in der
Philifter land umbher / zu verkündigen im
hauſe ihrer gößen /und under dem volck.

Und legten seinen harnisch in das hauß
Aftharoth : Aber seinen leichnam hiengen
sieauff die mauren zu Bethsan .

11A diezu Jabes in Gilead höreten / was
die Philister Saul gethan hatten /

Machten siesich auff / was streitbare mån
ner waren / und giengen die ganze nacht /
und namen denleichnam Sauls und feiner
sobne von der mauren zu Bethsan / und
brachten siegen Jabes /und beräucherten fie
daselbst .

13 Und namen ihre gebeine / und begruben
fie under den baum zu Jabes / und fafteten
fieben tage .

ENDE des ersten Buchs Samuels .
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